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Andere
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Z e i t e n.
^Mlso war dir Stufen der Treppe, die ein altes kunstvolles,

schmiedeeisernes Gitter einfaßte, in schnellen Sprüngen
hinauf geeilt , hatte die Zimmerthür aufgerissen , dann den

Riegel vorgeschoben und stand nun tiefatmend in der Mitte
des Raumes , horchend , ob ihr auch niemand gefolgt sei.
„Nein , nein — Gott sei Dank !"

Die Rote war wieder in ihr Gesicht zurückgekehrt , ihr
Herz klopfte wie noch nie — wie selbst neulich nicht, als ihr
Prinz Didi so viel gesagt — so thörichte , schöne Dinge!

Sie flog nach ihrer kleinen Truhe , einem in byzanti¬
nischem Stil nachgeahmten Werk , das aus Ungarn gekommen
war , kniete vor derselben nieder, zog einen Schlüssel ans dem
Kleide und öffnete sie . Und dann bis ans den Grund ge¬
wühlt !

Nun hielt sie es zwischen den Fingern — sein Bild,
und nun küßte sie es immer und immer wieder!

Wie war er hübsch , jung , wie lebensfroh lachte er ihr
entgegen . „Mein Didi ! Mein schöner, schöner Prinz !" Just
wie ans dem Märchen war er einer.

Und dieser Sornstcin ! Diese schwer bewegliche Masse,
dies rote Gesicht mit den kleinen , lüsternen Augen — und
plötzlich stieß sie einen Schrei aus . Den sollte sie — von
dem sollte sich sich küssen lassen mit den dicken , wulstigen Lip¬
pen ? Wo sie wußte, wie Prinz Dietrichs Küsse brannten , wie
sein Atem sengte , wie es so seligschön war , wenn sein Arm
sie . fest , fest an sich preßte ! Sie schauderte und rieb mit dem
Kleide über die Stelle auf ihrer Hand , die Sornsteins
Mund berührt hatte.

^ „Verzeih , Didi , verzeih," murmelte sie . Dann schob sie
daS Bild wieder in die Tiefe unter verdorrte Blumcnstränß-
chcn , Kotillo » Andenken , Reujahrsmünsche. All ' ihre Reli¬
quien ! Aber , was galten ihr freilich jetzt die von den an¬
dern. „Er , der Herrlichste von allen !"

Sie blieb aus den Knien liegen vor dem
geöffneten Deckel . Sie gehörten beide zusammen,
nur sie — und wenn sie sich anch

'
nichts Beson - j

dcres geschworen hatten , wenn sie nur dem >
Augenblick gefolgt waren , der sie zu einander ^
gezogen hatte — jenem Mann mit dem vielen !
Gelde konnte sie nicht gehören , konnte sie sich j
nicht verkaufen.

Eine Hilfe mußte ihr werden gegen die !
eigenen Eltern . Erst dachte sie an Hanse ! Aber
wenn die auch das eine einsehen würde , daß !
sie nicht mit Widerstreben einem Manne folgen

'
könne , welche Stimme hatte sie im Hause! 'Sie, !
die kleine verhätschelte Ilse, hatte man viel mehr
gehört und beachtet . Und Hanse cingcstehcn,
daß sie den Prinzen liebte , daß sie heimliche
Zusammenkünfte gehabt? Es war ihr , als fühle
sie den forschend strengen Blick der Schwester.
Sie senkte daS Köpfchen , in dem es gärte, in dem
sie so gar kcjnc Klarheit herbeiführen tonnte,
über den Rand der Lade , und weinte helle
Tropfen , die über ihre Wangen hinabsiclen auf
den bunten, verworrenen Inhalt des Raritätcn-
kastens . Ja , Hanse neckte sie oft gutmütig , wenn
sie sie nun sähe in ihrer Hilflosigkeit!

Ein Wngengerasscl da nuten ? Sie wagte
nicht aufzustehen , nicht hinabzusehen ! War 's
ihm eingefallen umzukehren , und kam er wohl
jetzt schon gar , sie als sein Besitztum in Em¬
pfang zu nehmen — das Recht eines Kusses?
Sie blickte an den Wänden hin . Rief man da
nach ihr ans dem Stimmengewirr ? Fort , nur
fort einstweilen , unbeachtet — sie verschloß ihre
Truhe , holte ein dünnes Jackett und das kleid
same Hütchen , vergaß trotz der Aufregung nicht
den Blick in den Spiegel — und lauschte von
der Thür her hinab . Jni Hansflur jetzt keine
Aufpassers wie die Treppenstufen krachten —
das war doch sonst nicht so unheimlich laut unter
ihren eigenen Tritten . Nach der Hinterthür,
durch den Garten — auch der dumme Kies
knirschte.

Nun stand sie draußen , nun mochten sie
eine Weile nach dem nusgeflogencn Vogel suchen,
wenn sie wollten. Es kam ihr vor , als sei die
Luft , welche sie atmete , doppelt balsamisch als
sonst.

Ziellos machte sie ein paar Schritte. Wo¬
hin nun bis zur Abendstunde — ans länger hin¬
aus dachte sie nicht. Seit gestern hatte sie den
Prinzen Dietrich nicht gesehen — ob er sich auch
wohl so nach ihr sehnte , wie sie nach ihm?
Wenn der wüßte!

Zu einer Freundin ? Nein — und zur Für¬
stin Anna durste man nicht unbsfohlcn kommen,
die spanische Wand , die Karoline von Jeden
hieß, schloß auch im Witwenpalais alles etikctten-
Mäßig -streng ab . Und vor den klaren Augen der
Fürstin würde sie sich jetzt ebenso gefürchtet haben

wie vor denen Hansens . Woher solche Frauen nur oft erraten,
was man denkt , was einem passiert ist ? Aber da war ja
die junge Fürstin . „Kommen Sie oft aufs Schloß; ich liebe
Ihr junges , schönes Gesicht. Sie sind wie einer der Fiesolc-
schen Engel auf den alten Bildern da unten bei uns . Ich
sehe Sie gern an — und kommen Sie zu Anniua !" Was
ein Fiesolesches Bild besagte , war ihr höchst gleichgiltig , über
das Vergnügen des Augenblicks und die Kleidergedanken
schweiften ihre Wünsche nicht hinaus , sie hatte ihr Köpfchen
nie mit Wissensballast beladen mögen und können.

Aufs Schloß ! Wenn sie die Fürstin nicht fand, zu dem
Prinzeßchen — es war ein Unterschlupf ! Um diese Zeit
spazierte mau nicht im Schloßgartcn , die Wündecksthaler
waren viel zu solide und betrachteten das als Sonntags-
vergnügcn, auch von der Herrschaft niemand da, sie beschleu¬
nigte ihre Schritte.

Im Schloßhof huschten die Diener grüßend an ihr vor¬
über, man trug Möbel hin und her . Sie kam an den Zim¬
mern der Fürstin Witwe vorbei , die Thüren standen offen
— kein Stuhl und kein Tisch mehr darin , die Tapeten von
den Wänden gerissen , Bauschutt ans dein Boden , schräg an
die Wand gelehnt die lebensgroßen Bilder des alten Fürsten¬
paares . Natürlich sollten sie wohl in die Galerie kommen
— jetzt sah 's fast unheimlich aus , als trauerten die beiden
Gestalten über die Vergänglichkeit alles irdischen Glanzes.

Nun der Diener der Fürstin Luisa : „Ihre Durchlaucht
siud mit hinausgefahren — Nimrodturm —" Sie sah den
Mann an , nickte , wandte sich und wollte nach den Räumen
der kleinen Prinzessin. Eine Ritterrüstung klirrte, als sie sie
im Vorübergehen streifte , mit Prinzeß Annina wollte sie
lachen und spielen — sie hatte es freilich anders erwartet
bei der Fürstin trat ihr Schwager oft ein . Und nun
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sollte sie im Schloß sein , ihm nah und ihn vielleicht nicht
sehen.

Sie schlüpfte in eine der Nischen und blickte auf den
Hof hinab, sie fühlte sich so unsäglich unglücklich!

Da ging hinter ihr eine Thür auf , ein Ausruf , ein
Flüstern : „Ilse !"

„Ach," sagte sie und sank auf die alte , geschnitzte Holz¬
bank , auf der sonst ein Diener seinen Platz hatte , sie war
ganz kraftlos.

Auch Prinz Dietrich hatte der baulichen Veränderungen
wegen seine Wohnung wechseln müssen ; ev war jetzt in den
Karlszimmern , die sich noch in dem Zustande befanden, wie
sie ein Großonkel hinterlassen — altmodisch und ungemüt¬
lich . Schmetterlingskästen hingen an den Wänden , Mine¬
raliensammlungen waren in Glasschränken, und dazwischen
standen nnd lagen auf Seitentischen die silbergestöpselten Fla¬
cons, die Elfenbeinbürsten und Handspiegel in visil ui-Zent,
welche der jetzige Bewohner zu seiner Toilette brauchte , uud
die Tula - Etuis und Cigarettenkästen, und ein Geruch von
Juchtcnleder herrschte vor.

„Ja — wie — wie kommt man denn hierher — vor
meine Thür ?" fragte Prinz Dietrich , ihre Hände nehmend.

„Das — weiß — ich nicht — das — "
„Weil man aber einmal da ist — st !" Er zog sie

herüber, sich nach, und sie folgte willenlos.
„Aber , Ilse , süße Ilse — was ist denn geschehen?"

Er stand noch immer mit erstaunten Augen da. Sie lag an
seiner Schulter und schluchzte zum Erbarmen ; er sah besorgt
nach dem Ausgange und führte sie weiter ins Gemach.
„So sprich doch nur, meine arme, kleine Ilse ." Er streichelte
die weichen Haarfäden . „Was that man dir?"

„Den Grafen Sornsteiu," flüsterte sie , „den häßlichen
Grafen Sornsteiu — " Dann, seine Hände um¬
klammernd : „Ich kann ihn nicht heiraten — will
nicht , kaun nicht — und du mußt mir helfen.
Hast du nicht gesagt , dein Leben würdest du für
mich hingeben? Du mußt es ihnen sagen , daß
ich nicht kann , nicht soll — "

„Aber Ilse !" Er zog ihre Finger an seine
Lippen. Die Thür zum Nebenzimmer stand
offen, uud Ilse erblickte einen gepackten Koffer.
Mit weit aufgerissenen Augen sah sie ihn an.

„Was bedeutet das ?"
„Daß ich fort ' muß — morgen in aller

Frühe ! Mein Urlaub ist zu Ende ." Und mit
einem bitteren Lachen : „Es ist bequem , mein
Bruder übernachtet auf dem Jagdschloß — so
ersparen wir uns den Abschied."

Sie machte sich aus seinem Arm los . „Du
darfst nicht fort, mich nicht verlassen . Sie zwingen
mich sonst. Ich kenne meine Mama! Du darfst
nicht fort, denn dich habe ich lieb ."

„Kleine Ilse, du weißt doch, was für einen
Soldaten die Pflicht heißt !"

Sie sah ihn an , ganz unbeweglich , dann
öffnete sie den Mund , die weißen Zähne blitzten.
„So — nimm mich mit ."

„Ilse — Kind! Welch ein toller Einfall !"
„Ich laufe dir nach, was du auch thust , ich

— ich habe dich lieb ." Und sie klämmcrte sich
fest an seine Schulter, und ihr ganzer Körper
zitterte, als komme schon jetzt jemand , sie mit
Gewalt von ihm loszureißen.

Es rührte Prinz Dietrich , dies schöne,
liebeglühendo Geschöpf da in seinen Armen zu
halten. Wen hatte er sonst auf der Welt? Sein
einziger Bruder hatte . sich von ihm abgewendet
— nnd sie wollte alles für ihn aufgeben.

„Mein gutes Kind , so leicht ist das nicht.
Laß uns verständig sprechen."

Sie schüttelte den Kopf . „Ich will nicht
verständig sein — dn liebst mich , ich dich , was
ist weiter nötig?"

'Und eigentlich , dachte er , hatte sie recht. All
der frische, frohe Jugendfilm , der nur nach dem
Nächsten fragt , nicht nach dem, was in der Zu¬
kunft sein wird , kam wieder über ihn.

Ilse liebte ihn ehrlich und selbstvergessen.
Warum sollte er sie nicht au sein Herz
ziehen?

Die Hausgesetze ! Bah — bis an ihn ein¬
mal die Frage trat , daß — bewahre, Ecks
Stamm würde grünen und blühen, er blieb
der Nachgeborcne , der keine Aussicht hatte , daß
es ihm je besser ginge im Leben — er verkaufte
sich dann an eine reiche Ebenbürtige. Aber dann
hatte er sich beschämen lassen von diesem kleinen,
zarten Wesen da neben ihm , das einen Grafen
Sornsteiu , die reichste Partie der Provinz , fort¬
schleuderte wie ein Spielzeug , an dem sie
keinen Gefallen fand, und nichts wollte , als ihn
lieben.
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„Ich folge dir bis ans Ende der Welt ." Und ihre
schwarzen Augen funkelten.

„Auch nach Potsdam?" fragte er scherzend.
„Dahin, wohin du gehst!" Und wie ein Kätzchen schmiegte

sie sich in seine Arme.
Er machte sich sanft los , stand auf und blickte auf sie

herunter . „Die würde der zukünftigen Prinzessin von
Wündeck kaum anstehen, eine solche Exkursion !"

„Du willst — ich soll — ?" Der Atem verging ihr,
sie fuhr mit beiden Händen in die Haare , die tief in ihre
Schläfen herabgefallen waren , dann fing sie seine Hand und
preßte ihre Lippen darauf und sah wieder kopfschüttelnd zu
ihm auf . „Hast du das wirklich gesagt ?" fragte sie niit
einem verklärten Lächeln. „Deine Frau , Prinzeß Wündeck
soll ich werden ?"

„Da nur den reichen Sornstein mit einem Korbe heim¬
schicken — ja !"

Sie stieß einen hellen Jubellaut aus , dann hob sie
plötzlich die Finger wie warnend . „Papa und Mama werden
eine große Ehre darin finden — aber —"

Er lachte . „Freilich wäre ihnen die Grafschaft Sornstein
lieber gewesen — aber , wir werden das schon auswetzen.
Komm , jetzt bringe ich dich zur Fürstin Anna — die hat
keine Vorurteile, . sie wird uns beistehen!"

„Nein, ach nein — nur jetzt nicht."
Er überlegte . „Dann muß es schon ein Geheimnis

bleiben , bis ich von Potsdam aus an deinen Vater ge¬
schrieben habe — ich gehe auch dadurch einigen Scenen mit
dem Fürsten aus dem Wege . Und nun komm , du mußt zu
deinen Eltern zurück — man soll dich hier nicht sehen ."

Sie hängte sich fügsam in seinen Arm , und er führte
sie durch die alten Schloßgänge , über denen das Dämmer¬
licht lag , hinaus nach einer Seitenpforte.

Nur einmal schob sie sich an seiner Schulter empor.
„Was soll ich anfangen, wenn du von mir gehst ?"

„Geduldig warten , bis ich dich mit allen kriegerischen
Ehren einhole !"

Darin waren sie beide gleich , wenn sie über den Augen¬
blick und den nächsten Tag beruhigt waren , dachten sie nicht
an den zweiten . Auch durch den menschenleeren Park ge¬
leitete sie der Prinz, sehr langsam gingen sie, dicht aneinander
geschmiegt, und hundert Koseworte flüsterten sie sich zu.

„Wenn du deine schönen Augen aufmachst," sagte er
zuletzt , „dann bin ich weit fort , allein , fröstelnd in der
Morgenluft."

„Mein armer Didi !"
Ein Rascheln von Fußtritten unweit des breiten lllmen-

baumes , unter dem sie standen.
„Leb' wohl , Ilse — habe Mut und Vertrauen !"
Sie wandte sich , er ging in der Richtung nach dem

Wittumspalais weiter , sie näherte sich langsam der Aus¬
gangsthür.

Auf dem freien Platze war sie eingeholt ; Hanse beugte
sich zu ihr . „Kommst aus dem Park , um diese Zeit , Ilse ?"

„Das sollte dich doch am wenigsten kümmern," gab sie
schnippisch zurück . „Wer fragt dich denn jemals , wohin du
deine Spaziergänge ausdehnst !"

„Mich — freilich, mich fragt man nicht. Das ist auch
etwas anderes . Aber du, Kleine — " ein plötzliches Un¬
behagen kam über sie , „du machst doch keine Dummheiten?
Jetzt — wie die Dinge stehen — bist du dem Grafen Sorn¬
stein die gleiche Rücksicht schuldig wie dir selber !"

Die jüngere Schwester antwortete nicht ; sie lachte silberhell,
und der Ton zerstreute jeden Argwohn bei Hanse . Wer so
lustig sein konnte wie jene, der hatte sich auch schon mit dem
Stand der Dinge abgefunden , und weder sie, noch ihr Vater
brauchten ein Angstgefühl zu haben , wie es sie heute in
den Nachmittagsstunden überschlichen hatte.

Als man sich später zum Abendessen versammelte , war
Frau von Peddcnberg heiterster Laune , sie machte Zukunfts¬
pläne , träumte Toilettenschöpfungen , debattierte mit der
Cousine über Reisepläne , nannte Ilse ihr Glückskind und
bemerkte gar nicht, daß ihr Gatte fehlte.

„Ja so, " sagte sie dann auf Hausens Bemerkung darüber,
„der Fürst überanstrengt ihn auch — die reine Ausnützung.
Ich Hab's doch immer gesagt , aber so ein Pflichteifer . Ich
versteh 's nit."

Der Diener kam mit der Nachricht, daß Herr von Pedden-
berg nur eine Tasse Thee wünsche und absolut ungestört
bleiben müsse.

„Nun ja — und das ist ein Familienleben!" sagte sie,
sich mit Irene zum Bszique niedersetzend , während Hanse
Auszüge aus einem Buche machte und Ilse nach dem Gotha-
schen Kalender griff — es war ihre Spezialität, daraus sehr
zuverlässige Nachrichten zu sammeln . Schloß - und Stadtuhren
schlugen zu gleicher Zeit Stunde um Stunde — endlich auch
die des Schlafengehens.

Irene klingelte nach der Köchin , um ihr die Befehle für
morgen zu geben , die fielen ihr immer zuletzt ein , die
Schwestern stiegen hinauf nach ihrem Zinnner , Frau von
Peddenbcrg wollte in eine Zeitung gucken , besann sich aber,
daß morgen auch noch ein Tag sei . Dann öffnete sie die
Thür des Arbeitszimmers.

„Tonerl , ich geh schlafen ! Ich bin todmüd ;
's war doch

anstrengend heut , nit wahr ?"
„Ja, Hedi !"
„Und du willst wohl so weiter dasitzen — die ganze

Nacht gewiß ? Schau , ich begreif' dich nit ! Brauchst denn
so gar gehorsam zu sein? Wenn man doch einen Grafen
Sornstein zum Schwiegersohn bekommt. Der kann ja 's
Wündecker Land in seine eine Tasche stecken. Wenn du ein
rechter Mann wärst ." — Dann ein leises Gähnen . „Gut
Nacht !"

„Gute Nacht!i" (Fortsetzung folgt .)

HcrfeLfreuöerr im Wai.
 Nachdruck verboten.

T a u b r.

Wenngleich die Tauben fast das ganze Jahr für die Küche zu
haben sind und der Köchin zur Zeit karger Taselgenüsjc aus

mancher Verlegenheit helfen , so bilden sie doch erst in den Monaten
der jungen Gemüse , im Mai und Juni , dem Feinschmecker eine be¬

sonders willkommene Schüssel , denn kein Geflügel eignet sich so sehr

zur Verbindung mit jungem Gemüse wie die Tauben , deren mildes,

zartes Fleisch den Wohlgeschmack der Gemüse nicht beeinträchtigt , son¬
dern erst zur vollen Geltung bringt . Aber auch zu Braten , Salmis,
Mittclschüsscln und Suppen werden junge Tauben verwandt , sodaß
Nnmohr in seinem interessanten Büchlein : „ Der Geist der Kochkunst"
sie mit Recht das Chamäleon der Küche nennt , so vielseitig ist ihre
Verwendung , und so verschiedenartig werden sie zubereitet.

Daß nur junge Tauben für die Speisen brauchbar sind , die
wir in den folgenden Rezepten bringen , haben wir wohl kaum nötig
zu bemerken, weiß doch jede nur halbwegs erfahrene Köchin oder Haus¬
frau , daß alte Tauben sich nur gebeizt zu Ragout oder zur Suppe
— die allerdings nicht zu verachten ist — eignen . Junge Tauben

haben spitze , zarte Schnabel , helle Füße und beim Auseinandcrblasen
der Federn eine weiße Haut , bei fetten Tauben zeigen sich auch zwi¬
schen den Federn am Halse und Kopse kleine, gelbe Fasern , ebenso gilt
das Fleisch hcllbesiedertcr Tierchen für zarter als das der dunklen
Tauben . Alte Tauben zeigen einen hervorstehenden Brustknochcn und
dunklere Beine , auch haben sie eine bläuliche Hautsärbung.

Das einfache Braten der jungen Tauben und die Verwertung
alter Tiere zur Suppe ist so bekannt , daß es nicht Zweck dieser kuli¬

narischen Plauderei sein kann , von ihnen Rezepte zu bringen , denn

unsere Vorschriften wollen den Leserinnen Neues geben , wie es die

folgenden Rezepte zeigen mögen.
Tauben mit gemischten grünen Gemüsen . Für eine mittelgroße

Schüssel werden acht Täubchen vorgerichtet und dressiert . Ein passendes Ge¬
säß wird mit Spcckicheibcn ausgelegt , die Tauben darin eingerichtet , mit
kochender leichter Bouillon zur Hülste begossen , mit einem mit Butter bc»
strichen ?» Papicrblatt bedeckt und im Oscu langsam gar gedünstet . Aus Brot
schneidet man einen unten etwa 12 am messenden , 10 <nu hohen , nach oben
zu stütz zulaufenden Brotsockel , bestrcicht ihn mit Butter , bäckt ihn im Ösen
goldbraun und befestigt das Brotstück mit Eiweiß oder etwas dünnem Mehl¬
brei in der Mitte der Auftragichüsscl . Junge Karotten , Blumcnkohlröschcn,
junge Erbsen , ausgebohrte Rüben und geschnittene junge grüne Bohnen bil¬
den die Gcmüsegarnitur , von der jedes Gemüse sür sich gar gekocht und dann so
lange in Butter geschwenkt wird , bis cS diese aufgesogen hat und ohne Flüssig¬
keit ist . JndeS hat man einen großen Artischockenbodcn leingcmachtc sehr gut
zu benutzen !) erhitzt und aus Hellem Buttermehl mit Sahne , einem Teil der
Taubenbrühe , Salz , Pfeffer und einigen Eigelb eine dicke Sauce bereitet.
Ist alles vollendet , stellt man die Schüssel aus heißes Wasser und beginnt
das Anrichten . Die Tauben werden aus der Braisc genommen , abgetropst
und gegen den Sockel von Brot gelehnt , wobei zwischen jeder ein Zwischen-
räum bleiben muß , der abwechselnd mit Karotten , Rübcnkugeln , grünen
Bohnen und Blumenkohlröschen bis zur Höhe des Sockels gefüllt wird.
Dann überzieht man die Tauben behutsam mit der Sauce , stellt oben auf
das Brot die Artischockcubödcn und füllt diese mit den Erbsen . — Zur Be¬
reitung dieser vortrefflichen Schüssel gehört ein rasches , geschicktes Anrichten,
damit nichts kalt wird.

Geschmorte Tauben mit grünen Erbsen.  Mehrere vorgerichtete
Tauben brät man in halb Butter , halb ausgelassenem Speck von allen Seiten
goldbraun au , nimmt sie dann aus dem Fett , röstet in diesem Mehl gold¬
braun , verkocht die Einbrenne mit guter Bouillon , sügt Salz , Pfeffer und
ein Kräntcrsträußchcu hinzu , giebt die Tauben hinein , sowie einen Teller
voll junger Erbsen und dämpft beides zusammen in etwa dreißig Minuten
gar . Dann stellt man die Täubchen heiß , nimmt die Erbsen ans der Brühe,
schüttet sie in eine heiße Schüssel , streicht die Sauce durch , cntsettet sie, gießt
sie über die Erbsen , legt die Tauben daraus und reicht gomiuos cko torrs
tritos nebenher . — Man kann statt der Erbsen auch junge Mähren oder
Spargelspitzen nehmen , in beiden Fällen werden die Tauben dann sür
sich geschmort , die Karotten allein in Butter gedünstet und dic Spargelspitzcn
in Salzwasser gekocht und mit dicker holländischer Sauce vermischt . Die
Tauben werden dann mit der durchgestrichenen , noch verdickten Braisc gla-
eiert und mit dem Gemüse umgeben.

Geschmorte Taube » mit Morcheln,  Die jungen Tauben werden
vorerst wie in vorigem Rezept angebraten und daraus zehn Minuten ge¬
schmort , dann aber herausgenommen und auskühlen geiassen . Indes hat
man gut geputzte Morcheln — sür vier Tauben 250 g — mehrcremale bis
zum Kochen gebracht und abgegossen und giebt diese nun in die Taubcnbrühe,
in der man sie langsam weich kocht. Das Kräutersträußchen wird kurz vor
dem Anrichten entfernt und das Gemüse mit zwei Eigelb legiert . Wenn die
Tauben erkaltet sind , schneidet man sie mitten durch , wendet sie in zerschla¬
genen , mit zerlassener Butter vermischten Eidottern und daraus in geriebener
Semmel und brät sie aus dem Rost hellbraun und vollends gar . Man richtet
die Tauben in der Mitte der Schüssel au , süllt die Morcheln um sie herum
und giebt Kartosfclkrokcttcn dazu.

Taube»  i»  Blätterteig.  Junge , sctte Tauben werden vorgerichtet,
aus der Brust gespickt, dressiert und von allen Seiten in Butter lichtbraun,
aber nicht völlig gar gebraten . Man läßt sie abkühlen , bereitet einen leichten,
ungesüßten Blätterteig , rollt ihn etwa V- cm dick aus und schneidet ihn in
so große viereckige Stücke , daß jedes genügt , um eine Taube einzuhüllen.
Die Ränder der Teigstücke bcstreicht man mit Ei , drückt sie aus dem Rücken
der Tauben zusammen , damit sie scst aneinander hasten , verziert den Teig
aus der Brustseitc mit dem Kncipeiscn und überstreicht dann das ganze ein¬
gehüllte Tier mit zcrquirltem Eigelb . Man legt die Tauben aus ein bcstrichcneS
Blech , bäckt sie im Oscu goldgelb und reicht Rhabarber - oder Stachelbecr-
kompott — bei Feinschmeckern noch beliebter einen jungen Kopssalat —
nebenher.

Taube»  ü  In llarckiual.  Guter Lustspeck wird würselig geschnitten,
ausgelassen und in ihm einige Zwiebeln , mehrere Scheiben Petersilicnwurzeln
und gelbe Rübenscheiben gedämpft , sechs dressierte Tauben in ihm angebraten
und mit halb Bouillon , halb Weißwein weich gedünstet . Zwöls Krebse kocht
man , löst das Fleisch heraus , stößt die Schalen und bereitet Krebsbutter
davon , dünstet auch zwei Kakbsmilchc gar , kocht die Taubenlebern einige
Minuten und dämpft zwöls Champignons in Butter mit etwas Citroncnsast
weich . Die KalbSmilch und das Krcbsfleisch schneidet mau würselig , die
Lebern bleiben ganz , und , die Pilze werden halbiert . In Butter bräunt man
Mehl , verkocht dies mit einem Glase Wein und der Kalbsmilchbouillon zu
sämiger Sauce , sügt eine Prise Cahcnnepseffer und eine Messerspitze Liebigs
Flcischextrakt an und erhitzt in ihr nun die Zuthaten , die völlig von der
Sauce eingehüllt sein müssen . Die sertigen Tauben werden daraus halbiert,
der Brustknochcn herausgelöst , die iccre Innenseite mit dem Ragout gestillt
und nebeneinander aus die Anrichteschüsscl gelegt . Man überstreut die
Tauben mit geriebener Semmel und bespritzt sie mit Krebsbuttcr . Ihre
verdickte Sauce wird unter die Tauben gegossen und sie so lange in einen
Ofen mit Oberhitze gestellt — am besten aus eine Schüssel mit kochendem
Wasser — bis die Oberfläche goldbraun ist . Dann garniert man die Schüssel
mit gestillten KrcbSnasen und Blätterteigschnittchcu und reicht sie sofort zur
Tascl.

Taubcnsalmis.  In halb Butter , halb ausgelassenem Speck schwitzt man
eine feingeschnittene Schalotte , etwas Citronenschale , Petersilie , Thymian und
ein Lorbeerblatt an , schneidet V- üg abgelegenes Kalbfleisch , sowie 125, g
Kalbsleber in Würfel , giebt dies in das Fett , brät es nebst vier dressierten
Tauben an , sügt drei Glas Rotwein und zwei Tassen Bouillon an und
dämpft alles weich. Ist dies geschehen , löst man das Brustfleisch von den
Tauben und stellt es heiß . Alles übrige — also auch Kalbfleisch und Leber —
wird sein gestoßen , durchgestrichen , mit brauner Krastsauce , zu der man die
Dämpsbrühe benutzt , nebst etwas geriebener Semmel zu dickem Püree ge¬
rührt und dieses mit einem Guß Sherrh und etwas Cayenncpsesser gewürzt.
In guter Fleischbrühe dämpst man Reis , der mehrcremale blanchiert wurde,
gar , drückt ihn in einen ausgcstrichenen Mctallraud und stürzt ihn aus eine
passende Schüssel , auf der man ihn mit etwas Butter überstreicht und mit
geriebenem Parmesankäsc bestreut . Mau giebt ihm mit glühender Schaufel
hellgelbe Farbe , richtet in der Mitte das Salmis au , belegt die Oberfläche
mit den abgelösten Brüstchcn und steckt dazwischen Streifen von ge¬
röstetem Brot.

Taubenkotclettc » mit Olive » . Sechs sette , junge Tauben werden
halbiert und alle Knochen bis aus das Kculcnbcinchcn , welches halb ab¬
geschnitten den Kotclcttcnknochen darstellt , ausgelöst . Man legt die Tauben-
hülsten nebeneinander in klare Butter , schwingt sie in ihr über gleichmäßigem
Feuer , bis das Fleisch stcis geworden ist , Preßt sie zwischen zwei Deckeln bis
zum Ertasten und schneidet nun jede Hälfte gleichmäßig zurccht . sodaß sie
die Form von einer Kotelette erhält . Man wendet diese in verquirltem Ei¬
gelb , das mit zerlassener Butter und einigen Löffeln dicker , brauner Krast¬
sauce vermischt wurde , paniert sie daraus in geriebener Semmel und stellt
sie bis kurz vor dem Anrichten kalt . Recht grüne Oliven dreht man von den
Steinen , nimmt diese heraus und süllt in sie etwa ? Gcflügrlsaucc , welche man
aus den absallenden Flcischstückchcn der Tauben , die man beim Zurechtstutzen
erhalten hat , bereitet . Man kocht die Oliven in brauner Krastsauce , der

man etwas Madeira zusetzt , gar und stellt sie heiß . Von ausgehöhltem
runden Weißbrot bückt man nach mehrmaligem Bestteichen mit Krebsbutter
eine Kruste , die man aus eine paffende Schüssel stellt . Erst dann werden
die Taubcnkotclettcn auf dem Rost etwa in 10 bis 12 Minuten goldbraun
gebraten . Die Oliven werden in der Kruste angerichtet und die Koteletten
im Kranze darüber geordnet.

Taubenbrüstchc » ü In Loinpallour.  Von acht fetten Täubchen löst
man die Brüstchen , schlügt sie mit feuchtem Messer breit und salzt sie:
sauticrt sie daraus in klarer Butter und läßt sie in ihr erkalten . Alles
übrige der Tauben wird seingeschlagcn und mit Suppengrün und Salz aus¬
gekocht . Die gewonnene Brühe benutzt man zur Herstellung einer braunen
Krastsauce , in der man frische , gedünstete Champignons und würfelig ge¬
schnittene KalbSmilch heiß werden läßt . Dies Klcinragout wird mit etwas
Madeira versetzt und in einem Rcisrand , der wie in der Vorschrift
„TanbcnsalmiS " bereitet wird , kurz vor dem Auftragen angerichtet . Die
erkaltete » Tanbenbrüstchen werden in Butter , dann in gewiegten Pistazien,
daraus in zerschlagenem Ei und geriebener Semmel gewendet , langsam  in
Butter goldbraun gebraten und darauf mit Trüffclschcibcn bedeckt. Man
legt sie in die Mitte des erhaben angerichteten Salpikons und legt um den
Rand kleine , init Krebsbutter rotgcsärbte Scmmelklößchcn . l . h.

Korrespondenz.
Verschiedenes. A . v . H. in  Ncval und „Peg . am Dniepr ".

Leider nicht zu verwenden.
H . ? ». in W . Vergl . „Bazar " 1893 , S . 324.
Freifrau  v . H . . in  Dresden.  Wenden Sie sich doch an die angegebene

Adresse : E . Cohn , Berlin S^V., Leipzigerstr . 88.
G . G.  in  Budapest . 1. Biskuit . 2 . Z?ion3 (Gummibcwme ) werden  nn

Frühjahre umgesetzt . 3 . Zu Unterst in den reichlich groben Topf kommen
einige Thonscherben und Steinchen , darauf einige Stücke Holzkohle , der übrige
Raum des Topfes wird mit einer Mischung von lockerer Heideerde und halb-
verrotteter Laubcrde angefüllt . 4 . Im Winter ist die Pflanze kühl und
ziemlich trocken , im Sommer recht warm , möglichst der vollen Sonne aus¬
gesetzt uud dann sehr feucht zu halten . 5. Die Ursache der braunen Flecke
läßt sich nicht ohne Besichtigung einer Probe angeben.

F . S . in  Leipzig.  Der Geburtstag Bülows ist auf S . 129 unrichtig
angegeben , es muß heißen 8. Januar 1830.

Unschuld  vom  Lande.  Sie müssen zuerst eingeladen werden und
können dann erst Einladungen erlassen.

M . S . in  Bologna.  Nein.

Wäsche , Garderobe und Schmuck . A. m . 2000.  Die Wickers-
hcimcrschc MottcnbrrtilgungSessenz , die thatsächlich von dem bekannten Prä¬
parator dieses Namens an der Berliner Universität crsundcn ist , hat sich
sehr wirksam gezeigt und kann bestens empfohlen werden . — Das gleiche gilt
sür die KonscrvierungSflüsstgkeit , über die wir bereits berichteten . Beide
Präparate sind in allen besseren Drogenhandlungen zu haben.

L . G.  Wir können Ihnen höchstens empfehlen , sich an die Firma
Spindlcr -Spindlersseld wegen des grünlich gewordenen schwarzen Seiden-
moirbstoffcs zu tuenden , glauben aber , daß wenig Aussicht ist , das Schwarz
gut wiederherzustellen.

Alte Abonnent !»  in der Bukowina.  Eine gute weiße Seide ist wohl
immer waschecht, doch lasten Sie sie lieber chemisch reinigen.

Kosmetik und Gesundheitspfirgr. <x. ° . ?!.  l» B. Die neueste
Pariser Mode schreibt besondere Parfüms für die verschiedenen Tageszeiten,
als für Morgen , Mittag und Abend vor . Da mit dem Wechsel des einen
ParsümS der Einfluß des vorhergehenden natürlich nicht aufgehoben wird,
sa entsteht ein Mischmasch , der aus feinere Geruchsncrvcn höchst nieder¬
schlagend wirkt,

Haushalt uud Aüche.  Frau  P.  in D . ( Lothringen ) . Die bc-
liebten Käsestangen bereiten Sie an « 2t » s Mehl , 170 g Butter , acht
Löffeln saurer Sahne , einem Theelöffel Salz , einer Prise Cahennepscffcr und
200 x geriebenem Parmesanküse , Nachdem ans diesen Zuthaten ein fester Teig
gemacht ist , stellt man ihn mehrere Stunden an eine » kühlen Ort , rollt ihn
dann etwa V- »w dick aus , schneidet ihn in 10 cm lange Streifen und bäckt
diese lichtgclb , nicht braun , weil sie sonst bitter schmecken, — Feiner noch
als diese Käscstangen sind übrigen « die Käseröhrchen , zu denen man
einen guten Blätterteig aus bekannte Weise verstellt , den man nach dem
Ruhen in Blütlchen von Größe einer Spielkarte ausrollt . Man bereitet
dann eine Fülle aus 00 g zu Schaum gerührter Butter , vier Eigelb , 120 5?
geriebenem Parmesankäse , etwas Salz , einer Prise Cahennc und dem Schnee
von zwei Eiweiß . Hiermit bcstreicht man die Blätterteigstücke , bcstreicht die
Ränder mit Ei , rollt die Blättchen röhrensörmig zusammen und bäckt sie
lichtbraun,

N . W . Zimmer - und Küchenungezicser vertreibt als Spezialität
Dr . Landmann , Berlin 170 ., Jostystt ., durch Räucherungcn,

MG.  Von guten Kochbüchern, die in neuer Auslage unlängst erschienen
sind , sind zu nennen : das Sch eib lersch e allg cm eine deutsch e Ko chb uch,
in bereits ll t , Auslage bei C . F . Ameiang in Leipzig erschienen und auch durch
Verdeutschung und Verdeutlichung der technischen Ausdrücke cmpschlcnswcrt:
StraßcrS Preis -Kochbuch , im Verlage von I . R , Schorpp z» Frei
burg i . B , erschienen und sehr elegant ausgestattet : Emma Pctzolds
„Bestes Kochbuch sürS HauS " (Dresden , Verlag von E , Schneider ), das
sowohl die norddeutsche wie die süddeutsche Küche berücksichtigt.

Neues vom Büchrrtisch.
I >I >>! ! I >! >>c, cc I >, ! ! ! !'

Hildebrandt , Paul , Die Kunst , das Stiefkind der Gesellschaft.
50 Ps , Berlin , Amsler u . Riithardt,

Hos mann , Elisabeth . Aschenbrödel, Ans dem Pensionslebcn . Er¬
zählungen für erwachsene Mädchen , 4 M , Nürnberg , Verlag der
Jugend -Gartenlaube,

Hoffmann , Mai . Morgcnstimmen und anderes . 3 M , München,
Albert u , Co,

Hussam , A , Märchen , Dülmen i , W, , A , Laumann,
Kaeding , F . W , Fortbildungsbuch für Stolzcsche Stenographen.

1 . Teil , Berlin , Ernst Siegsried Mittler u . Sohn,
Kcmpner , Fricderike . Nettelbcck, Miß Maria Brown . — Roger

Bacon . Historische Novellen , Stuttgart , Karl Malcomes.
Kingslcy , Charles , „ Hhpatia

" oder „ Neue Feinde mit altem Ge¬
sicht . " Deutsch von Sophie von Gilsa . Historischer Roman , 8 M.
Halle a , S ., Otto Hendel,

Kretz , Heinrich , Pros , Dr . Die Bildung des Gemüts . Eine Festgabe
sür die reifere Jugend , Geb , 3,50 M , Stuttgart , Lcvy u , Müller.

Kretzer , Mar . Irrlichter und Gespenster , Volksroman , Heft 20
bis 37 , Weimar , Schristenvcrtricbsanstalt.

Kreutzcr , Ed , Farbenordner , Farbcntasel zur Zusammenstellung
harmonisch wirkender Farben , 1 M . Wiesbaden , Rud . Bcchtold
u . Comp.

Kunstsalon , 2 . Jahrg . Heft 1 . Berlin , Amsler u . Nuthardt.
Küster , A , Internationales Gedenk- und GcburtStagsbuch . Berlin,

Hugo Spamer.
Lconi , F , Farbenspiele des Lebens, Roman . 3 M . Stuttgart,

Karl Malcomes,
Lindau , Rudolf . Liebesheiraten . Roman , 3 M . Berlin , F . Fon¬

täne u . Co.
Mangor , A , M . Praktisches Kochbuch. Aus der 32 . Auflage dcS

Dänischen übersetzt von AgneZ Manne . Leipzig, Karl Jacobscn.
Musenalmanach , Moderner , aus das Jahr 1804 . Ein Sammel¬

buch deutscher Kunst , 6 M , München , Albert u . Co,
Norddeutsche Erzähler , Novellen von Wilhelm Jenjen , Heinrich

Seidel und Julius Stinde , Berlin , Verein der Bücherfreunde
(Schall u , Grund ) ,

Oeser , Chr . Wcihgeschcnk sür Frauen und Jungsranen , Briefe über
ästhetische Bildung weiblicher Jugend . 3 M . Halle a . S . , Otto
Hendel.

Ritter , Dr . Frauen und Aerzte . 2 M . Berlin , Hugo Stcinitz.
Noth , Elise. Was soll ich meiner Freundin ins Album schreiben?

Geb . 1,30 M . Stuttgart , Schwabachcrsche Verlagsbuchhandlung.
Niickcrt , Th . Sechs Kindcrlieder mit Klavierbegleitung . Berlin,

Richard Rühle.
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Lrklärung äsr ^ elczkoo:

v XX>> x « XI I XXÎ « KXXI 1 x«XXX«XXX«« !2I««« c-!XXX
^assoodrauo , cz vuillcoltorraeotta , iSiollterraeotta , L erstes (Zuulcslstes ), ^ weites , cn ärittes (deUstes , Leiäe ) (^ -arrdlau , X Vuvlck)1droll2e , ^ Lie11Iiroii2ö , B Olivs ^riw , LHLvlä >

Xr . 14 . Loräurs iu Trsusstie ^ - Ltiekvi -vi 5ür vso ^ vQ, Ltülils , kortiervu e ^e.

Nr . 1 . Sommertoilette aus Surah.
Schimmernde Seide nnd duftige Spitzen sind von jeher die

bedeutendsten Träger der Eleganz und des vornehmen Geschmackes
gewesen , und wenn die Mode auch einmal in einer augenblick¬
lichen Laune sich von ihnen abzuwenden schien , so war das
wirklich nur Schein , sie kann in ihrem Arsenal der Schönheit
nnd des Glanzes diese beiden mächtigen Hilfsmittel nie lange
entbehren . Nun hat sich diesen beiden noch die wunderfeine Sei¬
dengaze hinzugesellt , die , so ätherisch sie auch scheint , doch eben¬
falls eine bedeutende Kraft repräsentiert , umsomchr , als sie nach
den neuesten Erzeugnissen der Industrie genau mit den Seiden¬
stoffen übereinstimmend hergestellt wird . Das Kleid in unserer
Vorlage Abb . Nr . 1 stellt sich aus diesen
drei Verbündeten zusammen und gleicht
einem vollen Dreiklang von Schönheit,
Geschmack nnd Eleganz . Es besteht aus
lichtblauer nnd pfirsichblütcnfarbener,
changierender Seide und ist mit eben¬
solcher Seidcngaze und Prächtigen Spitzen
geschmückt . Der glatte Rock trägt ein
plissiertes Gaze - Dcvant , das von ziem¬
lich breiten Spitzen derart begrenzt
ist ', daß diese sich nach unten hin ver¬
schmälern . Am oberen Teil der Taille
wiederholt sich in ersichtlicher Weise das
Faltenarrangement mit Spitze umschlos¬
sen , die sich hinten kragenartig fortsetzt
und vorn durch eine lange Goldnadel
zusammengehalten wird . Der untere Teil
der Taille ist vorn mit einem Miederteil
ausgestattet , der oben mit herabfallender
Spitze abschließt . Die oben bauschigen,
unten engen Aernicl sind mit Spitze ver¬
ziert . Ein runder Pompadour mit Band

Xr . 9 . Sncbst mit Ssiäonstivksrsi , kür ? a.näsvbnbo . snioi ^ u irr . iO- is .)

geschmückt , aus demselben Stoff wie
das Kleid gebildet , gehört zu dem
Anzug , der durch einen gelben Stroh¬
hut mit Flicderdolden und rosa Federn,
sowie durch einen mit dem Kleide
übereinstimmenden Sonnenschirm ver¬
vollständigt wird . » o,l9 «z

Ilr . 11 . Aonoxramm 0 . V . Xisuü-
stiek -Stiolisroi . irr . 9 .)

Nr . 2 — 8. Dcckchen aus
Figuren in MaschiueujUckcrei

und Häkelarbeit.
Eine hübsche Neuheit sind Figuren in Maschinenstickerei , in den

verschiedensten Formen , sowohl weiß als weiß mit bunt , die nach
eigenem Geschmack zusammengestellt , sich zu den reizendsten Arbeiten,
wie Dcckchen aller Art , Einsätzen , Spitzen u . s . w . verwenden lassen.
Mit Abb . Nr . 2 und 3 bringen wir zwei solcher Deckchen aus ver¬
schiedenen Stern - nnd Bogcnfigurcn , welche man für das Dcckchen
Abb . Nr . 2 durch leichte Stiche einander gegcngenäht und die weiße
Mittelfigur mit den begrenzenden , weiß und blauen Sternfignren durch
Luftm . (Luftmaschcn ) und f . M . (feste Maschen ) von dunkelblauem Garn
verbunden hat . ( Abb . Nr . 4 bis 8 zeigen die zu den Deckchen verwen¬
deten Figuren in Originalgröße ) . — Für das Deckchen Abb . Nr . 3 häkelt
man die Teile der Sternfignr auf der Rückseite , von der Mitte aus , mit Xr . 13 . I -eustorvorset ^ er mit l !ret0llne - ^ nkla ^ en.

weißem , drellicrtem Garn durch s . M . , welche nach oben hin
nach Erfordernis je durch einige Lustm . getrennt werden , zu¬
sammen und verziert die Mitte der Figur im Spitzenstich . Zur
Verbindung der Sternfigur mit den äußeren Bogen arbeitet
man , an der Spitze einer Zacke der Sternfigur beginnend ! 1 s.
M . nach dem 2. gewebten Stäbchen um den Rand , für 1 Picot-
bogen 2mal abw . (abwechselnd ) 8 Lustm . , 1 f . M . in die 3.
Lustm . und hierauf 3 Lustm . , dann 3 Stäbchen der Zacke übg.
(übergangen ) , 1 St . ( Stäbchcnmasche ) um den Rand und in
dieser Weise bis zur Spitze der nächsten Zacke noch 4mal wieder¬
holt , wobei an dem Tiefeneinschnitt der Picotbogen nur aus
1 P . (Picot ) und den betreffenden Lustm . besteht ; hierauf * 1
s . M . um den Rand einer Bogenfigur , 3 Lustm ., der mittleren
Luftm . zwischen den 2 P . des letzten Bogens ang . (angeschlungen ),2 Luftm . , 2 Stäbchen der Figur übg . , 1 f . M . um den Rand,
2 Picotbogen wie zuvor , zwischen denen dem nächsten P . des
vorletzten Bogens einer Zacke ang . wird , * 2 zusammen zuzn-
schürzende doppelte St . um den Rand zu beiden Seiten der
mittleren 4 Stäbchen der Figur und von * bis * wiederholt;

zuletzt 1 f . K . (Kettenmasche ) in
die 1 . f . M . — Um den Außen¬
rand des Deckchcns arbeitet man,
1 . Tour : Stets abw . 1 s . M.
um den Rand , S Lustm ., einen
erforderlichen Zwischenraum übg .,
an den Tieseneinschnitten jedoch
1 Lustm . , 1 St . um die Spitze
der Zacke , 1 Lustm . und zuletzt
1 f . K . in die 1 . f . M . —

Ar . 19 . Isil äsr Stickerei ?n Isr . 9 . OrixinalxiSsss.

2 . Tour : Mit Berücksichti¬
gung der Tiefeneinschnitte,
stets 2 durch 7 Luftm . ge¬
trennte St . um die nächsten
Lustm . ; zuletzt 1 s. K.  in die
1 . St.

Bczugquellc : H . Sonnen¬
berg Nach f . , Berlin , Jeru-Xr . 12 . Xrom - stiellver - isrnng lalcmcrstr 34

-n Xr . 9 . , > - -

Nr . 9— 12 . Sachet mit Seidenstickerei , für Handschuhe.
Zur Herstellung des Sachets richtet man einen 40 Cent

langen , 30 Cent , breiten Teil ans gelblichem Gazekancvas , dessen
Stärke auf Abb . Nr . 10 ersichtlich ist , her , legt den Teil zu¬
sammen nnd führt auf der oberen Hälfte mit verschiedenfarbiger
gespaltener Filosellescide die in lebhaften Farben gehaltene
Stickerei aus . Im Kreuz - , Flach - und Zierstich hat man mit
Berücksichtigung der Abb . Nr . 9 die Randbordüre nach dem
originalgroßen Teil Abb . Nr . 10 , welcher die Ecke giebt , zu
arbeiten und das Monogramm nach Abb . Nr . 11 , sowie die
kleinen Figuren zu beiden Seiten nach Abb . Nr . 12 im Kreuz-

unü  3.  Noekvken ans
?iAnron in lllnsokinenstickoroi

unck Xakolarbeit . luivr - n Xr . 4—8.)
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stich über je 2 Fäden Höhe und Breite mit mattblauer Seide
auszuführen . Die begrenzenden Kreuzstichreihen der Bordüre
stellt man mit bronzegclber , die äußere Stichreihe der schrägen
Carrcanfigurcn mit mattblauer , die innere mit dnnkclfraise-
sarbcner Seide nach Abb . her und verwendet für die Zierstiche
in der Mitte dunkelolivcgrüne Seide ; in letzterer Farbe werden
die kleinen mit hellfraisesarbencr Seide , sowie die größeren mit
hcllolivegriiner Seide im Flachstich gefüllten Vierecke zwischen
den Figuren an den Längcnseitcn umgeben . Das kleine Biereck
an der Ecke hat man mit dunkel- uud hcllolivegriiner Seide
im Kreuz - und Flachstich auszuführen und die Zicrstiche über
demselben mit hcllolivcgrüncr , die darunter befindlichen mit
dunkclfraisefarbcner Seide zu arbeiten . Die Flachstiche zwischen
den Figuren an den Qucrseiteu und den mittleren Figuren
der Längcnsciten sind mit hellfraisesarbencr Seide zu sticken
und je mit einem dunkelolivegrüncn Faden zu überspannen . —
Nach Vollendung der Stickerei unterlegt man den Teil mit
gelblichem Satin und verbindet ihn über parfümierter Watten¬
einlage mit mattblauem Atlasfutter , worauf das Sachet mit
mattblauer , an den Ecken in Ocsen zu schlingender , starker
Seidenschnur zu umranden und mit gleichfarbigen , 2Vz Cent,
breiten Atlasbändcrn zum Zubinden versehen wird.

Bezugqnellc : B . Sommerfeld , Berlin , Leipzigcrstr . 42.

Xr . IS . vlnso ans Sustseldo.

Nr . Itt und 17 . Muse aus gemustertem Datist.
Die elegante , hinten zu schließende Bluse aus weißem , in sich ge¬

streiftem , gclbgcmustcrtcm Batist , für welche man den in Nr . 17 d. I.
mit Fig . 8 !! , 85 und 8K gegebenen Schnitt lvon Fig . 8K jedoch nur den

Fntterärmel ) verwenden kann , ist , wie ersichtlich , vorn aus den Fntter-
teilen eine spitze Passe bildend , mit pnsfig cingckränstcm Batist , im

übrigen mit schräg übercinandertretcndcn gleichen Teilen ausgestattet
und hinten in senkrechte Falten geordnet . Den unteren Rand begrenzt
eine 8 Cent , breite Frisur , deren Ansatz ein unter einer Rosette ge¬
schlossener Gürtel deckt. Den unten engen , daselbst , wie ersichtlich , mit

puffig eingekraustem Batist besetzten Aermcl liegen weite Pnfscn auf , die

nach dem in Nr . 15 mit Fig . !> gegebenen Schnitt herzustellen sind.

Bezugquelle : Berlin , M . Stein , Friedrichstr . 19t ). jro .eosj

Dr . 18 uud 19 . Muse aus pouxv -Seide und Spitze
mit plissierter Garnitur.

Sehr kleidsam für junge Mädchen ist die vorn etwas eckig aus¬

geschnittene Bluse ans gelber pongo -Scidc , die vorn , wie ersichtlich , ein
breiter Einsatz von gleichem Stoss ziert , für welchen ein etwa 33 Cent,

langer , 109 Cent , breiter Teil in dichte Plissvsalten gebrannt und oben,
ein Köpfchen bildend , eingereiht wird . Den unteren Ansatz des Teils
deckt ein faltiger Halbgürtel , während ihn zu beiden Seiten eine 12 Cent,
breite , zackige , weiße Spachtclspitze begrenzt , welche der Bluse jäckchcn-

artig ausgesetzt und bis zum Hinteren Rande der in Falten geordneten
Rückenteile geführt ist . Ein 12 Cent , breiter , 299 Cent , weiter plissierter

Stosfstreisen bildet den Kragen , der , wie ersichtlich , mit Spitze überdeckt

und der mit Kenlcnärmcln verbundenen , hinten zu schließenden Bluse

Xr . 16 unä 17 . UInsv uns xoinnstsrtvm Lutlst.

Nr . 13 . Fenstervorsetzer mit Cretounc -Iuftagen.
Großer Beliebtheit erfreuen sich noch immer die Arbeiten

mit Cretonnc -Anflagcn ; es lassen sich mit Hilfe der in den
bunten Möbel - Crctonnes vorhandenen hübschen gefälligen
Muster auch die verschiedensten reizendsten Sachen anfertigen,
die außerdem den Borzug großer Billigkeit und einer fast
mühelosen Ausführung besitzen ; zum Aufleimen derselben ist
weiße flüssige Gelatine am geeignetsten . So zeigt Abb . Nr . 13
einen zierlichen Fcnstervorsctzer , mit einem Rahmen aus Hellem
nickclbcschlagencn Rohrstäbcn , dem mittelst rotscidener Schnur
ein ringsum mit einfacher weißer Bcttlitze besetzter Mullteil
eingespannt ist. In leichter geschmackvollerZnsammenstellung er¬
scheinen ans diesem die ans Bllltenzweigen , einzelnen Vögeln und
Faltern bestehenden Auslagen , welche sowohl durch ihre kräftigen
bunten Farbcntöne , als durch das geschickte Arrangement eine
reizvolle Verzierung bilden.

Xr . 29 — 2S . Kürtet , 8cb .na .1Ien unä Hutnadeln.

Dr . 15 . Muse aus Bastseide.
Helle Bastseide ist zu der hübschen Bluse verwendet , deren

Fntterteile vorn und hinten in gleicher Weise mit pnsfig ein¬
gereihtem Stoff überdeckt find , deren Rcihsäden schmale weiße
Zackenlitze anfliegt . Den Taillenabschluß umgiebt ein an den
Querseitcn eingckräuster Gürtel , für welchen ein 28 Cent,
breiter Schrägstreifcn erforderlich ist ; ein in gleicher Weise
eingereihter , leicht gefalteter , 16 Cent , breiter Stoffstreifen
deckt den Stehkragen der mit weiten Kenlenärmeln verbundenen
Bluse . f?«,o4of

Bezugquelle : Berlin , Herrmann Gcrson.

Xr . 18 und 19 . Lluso aus xonAo - Soldo uud Spitze mit

plissierter Karultur.

seitwärts ausgehakt wird . Den unteren Rand derselben begrenzt ein
12 Cent , breiter , 399 Cent , weiter , plissierter Schoßtcil , welcher einer

gleichbreiten , 135 Cent , weiten Frisur anstiegt . f?o,sisf
Bczugquclle : Berlin , M . Stein , Friedrichstr . 139.

Dr . 20 — 25 . Gürtel , Schnallen und Hutnadeln.
Der hübsche Gürtel Abb . Nr . 29 besteht aus fünf schmalen Riemen

von hellbraunem Leder , welche ab und zu , wie ersichtlich , durch Figuren
von gleichem Leder zusammengehalten und vorn durch ein zierliches
Nickelschloß , dessen Haken ineinandergreift !: , geleitet sind . — Die Abb.
Nr . 21 bis 23 zeigen drei moderne , große Gürtel - oder Kragcuschnallcn,
welche teils aus Goldbronze , teils aus oxydiertem Silber bestehen . —

Aus letzterem Metall ist and ) die mit einer kleinen , goldenen Kugel und
einem Huseijcn abschließende Hutnadel Abb . Nr . 24 gcscrtigt , während
sich um das obere Ende der aus gelbem , durchsichtigem Celluloid be¬

stehenden Nadel Abb . Nr . 25 , welche zum besseren Halt des Hutes hinten
durch den Haarknoten gesteckt wird , eine Schlange aus Goldbronze windet.

Bezugquelle : Berlin , C . Sauerwald , Leipzigcrstr . 29 . fro .il - f

Für den Inseratenteil verantwortlicb : Georg Grabert in Berlin.
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Professor Schweninger sagt : „ Wir stehen

vor der bedenklichen Thatsache , daß etwa 80 Proc,

unserer Frauen krank sind , krank durch das Korsett,

welches die Blutzirkulation hemmt.
Dr . Paul Niemeyer , der berühmte Frauen¬

arzt , schreibt in seinem „ ärztlichen Nathgeber für
Mütter " : „ Wie manche durch Bildung und Ver¬

stand sich auszeichnende edle Jungfrau , wie

manche liebenswürdige , verdienstvolle Mutter sah
ich unter den grausamsten Qualen und Martern
viel zu früh dahingerafft werden durch das den

Körper einzwängende Korsett ."

Professor L ' hermet sagt : „ Wenn durch
das Korsett ein Einschnüren des weiblichen
Rumpfes stattfindet , die natürlichen Blutwege

gehemmt werden , so entsteht dadurch nicht nur

eine unschöne Gesichtsbildung und unreiner Teint,

sondern es werden dadurch auch bösartige Krank¬

heiten verursacht.
Dr . Sonderegger ist in Bezug auf Korsett

und Schwindsucht der Meinung , daß durch das

Schnüren die eingeengten Lungen zur Tuber¬

kulose vorbereiten.

Der bekannte Pädagoge Professor Doktor

Wätzoldt , der Direktor der Königlichen Elisa¬

bethschule , erklärt , daß es wünschenswerth sei,

daß die Schülerinnen dieses Kleidungsstück auf
alle Fälle entbehren sollten . Es ist leider vor¬

gekommen , daß Schülerinnen während des Unter¬

richts ohnmächtig wurden , weil sie zu fest geschnürt

waren , und das andere , wegen eben desselben

Korsetts , das sie einzwängte , von den kräftigenden

Turnübungen Abstand nehmen mußten.
Alle berühmten und unberühmten Hygieniker

haben von jeher einen leider erfolglosen Krieg

gegen die Unsitte des Korsetts geführt und zwar

aus folgenden Gründen:

1) Durch das zu enge Schnüren wird der

Brustkorb , welcher naturgemäß an seiner Basis

(unten ) breiter ist wie an seiner Spitze (oben ),
derart zusammengequetscht , daß er eine nach unten

spitz zulaufende Form bekommt.

2 ) In Folge dieser Zusammenquetschung ver¬
krümmt sich die Nückenwirbelsäule.

3 ) Es entstehen verschiedene Magenleiden,

besonders , wenn eine Korsettstange permanent
die Magengegend drückt : runde Magengeschwüre,

nnter Umständen auch im höheren Alter der

Magenkrebs.
4) Es entstehen verschiedene Lebcrkrankheiten,

vor allen Dingen die sogenannte Schnürleber.

Diese Verkrüppclung der Leber zeigt deutliche

Nippeneindrücke auf dein rechten und linken

Leberlappen , sodann eine ausgesprochene Quer-

surche an der oberen Fläche des rechten Lappens.
Der Bauchfellüberzug der Leber ist in dieser

Furche stark verdickt und das Lebergewebe unter

diesem Drucke geschwunden . Selbstverständlich

muß dann die Leber auch mangelhaft funktioniren;

vor allen Dingen entwickelt sich häufig die wegen

ihrer entsetzlichen Schmerzanfälle so gefürchtete
5 ) Gallensteinkolik. Diese Krankheit , welche

nach genauen statistischen Ermittelungen vor¬
wiegend den erwachsenen Theil des weiblichen
Geschlechts befällt , charakterisirt sich durch zeitweise
Schmerzanfälle , die eine solche Heftigkeitannehmen
können , daß die Unglücklichen sich das Gesicht
mit den Händen zerfleischen und sich wie wahn¬
sinnig geberden. Durch den permanenten Korsett-

Druck bilden sich nämlich in der Gallen - Blase

mehr oder weniger große Steine , welche , wenn

sie durch die Gallenflüssigksit in den verhältniß¬

mäßig engen Gallenausführungsgang (vucius

Lüoleclocüus ) geleitet werden , sich hier einklemmen

und auf diese Weise die furchtbaren Schmerz-

Paroxismen hervorrufen . Dieselben lassen erst
dann nach , wenn der Stein den Gallengang

passirt und nun in den verhältnißmäßig geräumigen

Zwölffingerdarm gelangt ist.
6) Die meisten und besonders die korpulenten

Damen leben des Korsetts wegen in einer

beständigen Todesangst . Dieselbe findet ihre

Erklärung in der mangelhaften Blutzirkulation,
welche durch das mehr oder weniger eng ange¬
legte Korsett bedingt wird . Vor allen Dingen
kann der Lungenblutlauf nicht richtig funktioniren,
da die Lungen durch das Korsett in zusammen¬

gepreßtem Zustande erhalten werden.

Aber nicht nur Krankheiten , sondern auch
direkt den Tod hat die Sucht , sich mittelst des

Korsetts schlanker zu machen , als es die Natur

erlaubt , schon oft genug nach sich gezogen . Alle

Augenblicke hört man , namentlich während der

Ballsaison , daß hier und da eine Dame während
des Tanzes plötzlich zusammengebrochen und

laut ärztlichen Gutachtens am Herzschlag in Folge

zu starken Schnürens des Korsetts gestorben ist.
Und lange nicht alle derartigen traurigen Fälle

gelangen an die Öffentlichkeit , weil die Scham

gewöhnlich nicht zuläßt , einzugestehen , wie furcht¬
bar inan für die Eitelkeit gestraft wird . Die

Eitelkeit — ja , das ist die Wurzel des Uebels.

Wer selber nicht recht erzogen ist , erzieht auch

seine Kinder so , daß sie zu Krüppeln werden.

Meint Ihr , wir dürfen den Naturgesetzen so trotzen.
Wer Gelegenheit hat , eine enggeschnürte Dame

des Abends beim Auskleiden zu beobachten , der

wird bemerken , daß sich in dem Augenblicke,

wo das Korsett fällt , ein freudiges , von einem

tiefen Erleichterungsseufzer begleitetes Ach ! der

gequälten Brust entringt , und nicht selten wird

diesem Ach ! ein inniges : Gott sei Dank ! hinzugefügt.
Das Korsett soll den weiblichen Körper ver¬

schönern . Voilä tont ! Ja , aber um Gottes

Willen , wo steckt denn eigentlich die durch das

Korsett bewirkte Verschönerung ? Nur Noues

und Lüstlinge können doch eine Wespentaille

schön finden . Solche Menschen dagegen , welche

gewohnt sind , alles , was die Natur uns bietet,
als den Inbegriff von Vollkommenheit und

Schönheit anzusehen , werden doch nun und

nimmermehr an einer geschnürten Modenärrin

Gefallen finden , deren Taille beim nächsten besten

Windstoß abzubrechen droht.

Die Gesundheit ist des Weibes größte Schön¬

heit . Leidet die erstere durch Schnüren , so

zerfällt der Körper , wird zur Ruine vor der

Zeit . Die Mütter , welche wünschen , daß ihre

Töchter das höchste Lebensgut , die Gesundheit

und damit zugleich die wahre Schönheit behalten,

mögen Schweninger 's und anderer vernünftiger

Aerzte Rath befolgen , nicht aber nach Ent¬

schuldigungsgründen für eine Thorheit suchen,

wenn sie im breiten Strom der Masse fort¬

schwimmen , ohne auch nur den Versuch zu machen,

an 's rettende Ufer zu kommen , ehe sie in den

Katarakt hinunter stürzt.
Dr . meä . Ernst Arthur Lutze, Berlin.

RViv Vorttivitv ttvs ZZüstentialtv»

DaS bekannte Wochenblatt „ Fürs HauS"
veröffentlicht in Nr . 695 folgende Urtheile

über den „ Büstenhalter " .
Ich bezog einen der von Ihnen erwähnten

Büstenhalter und bin mit demselben sehr
zufrieden . Durch eine ebenso einfache wie sinn¬
reiche Vorrichtung ist die schwierige Ausgabe
gelöst , die Figur zu halten , ohne den geringsten
Druck auszuüben . Wer irgend schon über sein
Korsett geseufzt hat , möge einen Versuch mit
dem neuen Mieder machen.

Frau P . Knauf zu Mciningen.
Ich trage seit neun Monaten einen Büsten¬

halter und bin sehr zufrieden damit . Er hält
den Körper zusammen , ohne im geringsten zu
drücken oder zu belästigen . Ich fühlte mich im

Leibchen ohne Fischbein nie so wohl wie im

Büstenhalter . Eine Dame mit sehr leidendem
Körper , die keinen Schnürleib vertrug , trägt
aus meine Veranlassung seit acht Monaten
einen Büstenhalter und ist mir sehr dankbar,
daß ich sie darauf aufmerksam gemacht , da er
eine wahre Wohlthat ist.

Frau Louise Horner aus Salzburg.
Ich trage seit einem Vierteljahr den Büsten¬

halter von früh bis spät , selbst bei der schwer¬
sten Hausarbeit , und fühle weder Druck noch
Unbequemlichkeit . Die leichte Mühe , die man
anfangs hat mit dem Abändern der auf Korsett
gearbeiteten Kleider , ist nicht der Rede werth
gegenüber dem gesundheitlichen Vortheil und
der Bequemlichkeit beim Tragen dieses Halters.
Ich kann das Tragen des Büstenhalters nur
empfehlen.

Frau A . Nitschke zu Dessau.
Ich trage den in Nr . 185 des „ Hausdoktor"

empfohlenen Büstenhalter und bin damit
außerordentlich zufrieden . Es ist ein wahrer
Schatz für die Gesundheit . Ich hatte schon ver¬
schiedene angepriesene Halter versucht , konnte
aber bisher aus diesem oder jenem Grunde mit
keinem zufrieden sein . Wer seine Gesundheit
liebt und zur Einsicht gekommen ist , wie schäd¬
lich das Tragen eines Korsetts auf den Unter¬
leib wirkt , — wird den Büstenhalter mit Freuden
begrüßen , der nicht beengt und jeder Anforderung
entspricht . Bei meinen Freundinnen hat der
Halter überall schon gute Aufnahme gefunden.

Frau Paula Krakau zu Leipzig.
Durch eine meiner Schülerinnen lernte ich

diesen Sommer den Büstenhalter von H . Haube
kennen , fand denselben in jeder Beziehung prak¬
tisch, empfahl ihn mehreren meiner Patientinnen,
die Unterleibs - wie magenleidend , in keiner
Weise durch das Tragen desselben belästigt wurden,
und ihn einstimmig loben . Auch einer stillenden
Frau , die viel in Gesellschaft geht , empfahl ich
den Büstenhalter ; sie war ebenfalls des Lobes
voll , da sie Halt ohne jeden belästigenden Druck
in demselben hatte . Achten Sie vor allen Dingen
darauf , daß der Büstenhalter die richtige Größe
hat , da Sie sonst wicht tief genug athmen können,
was gerade bei Ihnen wohl sehr nöthig sein
dürfte.

Frau Anna Köppe  zu Neubrandenburg,
geprüfte Vertreterin der Naturheilkunde.

Ich befand mich vor zwei Jahren in Folge
eines Magenleidsns am Rande des Grabes.
Mein Arzt sagte damals : „ Wenn die Frauen
wüßten , welch ' großen Prozentsatz unserer Kranken
uns das Korsett zuführt , sie würden dieses
Kleidungsstück von zweifelhaftem Werthe mit
mehr Mißtrauen betrachten , vielleicht auch kräftig
dagegen auftreten ." In Folge dieser Bemerkung
untersagte mir mein Mann nach meiner endlichen
Genesung das fernere Tragen des Schnürmieders
auf 's Strengste und ich war ihm sehr dankbar
dafür ; denn mich dünkte dieser Theil unserer
Kleidung immer ein Marterpanzer , so ein
Stückchen „ Eiserne Jungfrau " . Die Unzuläng¬
lichkeit der Untertaillen hatte ich schon einge¬
sehen ; als ich zuerst von dem Büstenhalter hörte,
entschloß ich mich sofort , einen Versuch mit dem
letzteren zu machen . Er fiel über Erwarten
gut aus : denn der Büstenhalter erfüllt seinen
Zweck vollständig , ohne irgend welche üble Folgen
für die Gesundheit zu haben . Nirgends findet
ein Druck statt ; das breite Gummiband , welches
den Vorderschluß über den Magen bildet , giebt
bei jeder Körperbewegung nach , nnd da die
Unterkleider an den Büstenhalter geknöpft werden,
so liegt das Gewicht der Kleider auf den trag¬
fähigen Schultern , preßt aber nicht mehr Magen,
Leber und Milz ein . Wer nur Gelegenheit hat,
sich den Büstenhalter einmal genau anzusehen,

wird sich von der Nichtigkeit des Gesagten  völlig
überzeugen . Der Büstenhalter wird im Ge¬
brauche viel billiger als ein Schnürmieder . Er
hat den Preis eines mittleren Korsetts ; dagegen
übertrifft seine Haltbarkeit die des letzteren bei
weitem . Ein Korsett im Preise von 8— 1» Mark
habe ich stets höchstens ein Jahr tragen können;
den neuen Ersatz bezahlte ich mit 7 Mark , trage
ihn schon über ein Jahr und bin überzeugt,
daß er auch nach dem zweiten Jahre noch nicht
verbraucht sein wird ; denn zerbrochene Stangen
und zerrissene Schnürbänder kennt er nicht , höch¬
stens dürfte einmal das Stückchen Gummiband
erneuert werden , bis jetzt liegt aber bei mir

auch dafür noch kein Grund vor . Für Damen,
welche befürchten , ihre Taille möchte beim Ge¬

brauch des Büstenhalters die gewohnte Zierlich¬
keit verlieren , erwähne ich noch , daß ich nach
unseren Modebegrisfen jetzt eine bessere Taille

habe als früher ; denn abgesehen davon , daß  ich
das Schnürmieder nie festgeschnürt anlegen
konnte , trägt dasselbe dnrch seine vielen Fisch¬
beinstangen . und die nöthigen Ueberkleidungen
derselben ganz bedeutend auf . Der Büstenhalter
reicht nur bis über den Taillenschluß , letzterer
wird nur durch die Nockhaltsr überschritten.
Durch diesen Umstand ist der Büstenhalter der
Wiener Mode besonders günstig , die es liebt,
den Oberkörper weniger einzuengen als die Pariser,
dagegen durch etwas sesteren Taillenschluß jenen
Eindruck der Biegsamkeit hervorzurufeu , welcher
die Figur der Wienerin so anmuthig erscheinen
läßt.  Mary  Leineweber

zu Berlin , Oranienstr . 127.
Nachdem ich im Laufe des verflossenen Jahres

schon zwei Büstenhalter von Ihnen bezogen
habe und wir so sehr damit zufrieden sind,
möchte ich Sie ersuchen , mir heute wiederum
einen Büstenhalter zu senden . Die Weite
muß 80 Centimeter betragen . Wo ich kann,
empfehle ich diese Ihre Erfindung . Sie haben
der Menschheit dadurch einen großen Dienst
geleistet , wenn es nur erst anerkannt würde.
Azum bei Wolfenbüttel , den 13 . März 1334.

Pastorin A . Gerloss.
Die Berliner „ National -Zcitung " schreibt im

redaktionellen Theil vom K. März 1894:
Eine höchst wichtige , beachtenswerthe neue

Erfindung , welche sowohl den Frauen als auch
vernünftig denkenden Männern Freude machen
wird , ist der patentirte „ Schindler ' sche
Büstenhalter " (ein vollständiger Ersatz für
das gesundheitsschädliche Korsett ) . Die glän¬
zendsten Zeugnisse von Aerzten und Professoren
empfehlen ans das Wärmste und Dringendste
der Frauenwelt , die sich nicht durch Modethor¬
heit und Eitelkeit verblenden läßt , dieses neue
Toilettenstück . Eine unserer Abonnentinnen
schrieb uns dieser Tage wörtlich folgendes Ur¬
theil über den Büstenhalter : „ Falls wieder eine
Ihrer Leserinnen nach dem Büstenhalter fragt
— ich habe ihn erprobt und bin ganz außer¬
ordentlich zufrieden damit . Ich habe mich noch
nie so wohl gefühlt , als seit ich dieses sinnreiche
und bequeme Ding trage , das übrigens eine
sehr schöne Figur macht ."

Diesem Urtheil schließen sich fast sämmtliche
Berliner Zeitungen an.

Der mir von Herrn  Hugo Schindler  vor¬
gelegte und an einer Person demonstrirte soge¬
nannte „ Büstenhalter " ist eine sehr einfache
und sinnreiche Vorrichtung , welche die Vortheile
des Korsetts darbietet , die großen Nachtheile
aber vermeidet , da er einerseits die plastische
Form der Büste hervortreten läßt , andererseits aber
weder Athmung noch Bewegung im Geringsten
hemmt , sehr leicht anzulegen und abzulegen  ist.
Kurzum , er erscheint mir das Beste und Passendste
aller derartigen Erfindungen und Vorrichtungen
zu sein und ist werth , ärztlicherseits allenthalben
bestens empfohlen zu werden , gez. Dr . Ncubncr.

In dem Büstenhalter , den mir sein Er¬
finder Herr  Schindler  an einer Person zu de-
monstriren die Freundlichkeit hatte , habe  ich  eine
sinnreiche Einrichtung kennen gelernt , welche
voraussichtlich die bisher üblichen Korsetts ver¬
drängen wird.

Derselbe erfüllt den praktischen Zweck des
KleiderhaltenS ebenso sicher wie das Korsett,
steht , ästhetisch genommen , weit über demselben
und ist, hygienisch betrachtet , wohl geradezu bahn¬
brechend zu nennen , da er jeder Bewegung des
Körpers , vor allem dem Athmungsprozesse
Rechnung trägt , der gesammten körperlichen
Thätigkeit sich anpaßt.  Prof . Dr . Pstugcr.

Daö Korsett ist nach dem Urtheil sämmtlicher Aerzte die Ursache der meisten Frauenleiden, die Quelle ewigen Siechthums.
Dir in ulkn Stlmtril jwtciitirtc Slhindlcr

'
slhe Mstnihalttt ist nach der Zcgutlilhtiing ärztlicher EliMitätrn der beste brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Darsclt.

Durch den Büstenhalter wird das unnatürliche, gesundheitswidrige Einschnüren vermieden, dem Blute sein natürlicher Lauf
gelassen und dadurch viele Krankheiten , als Ohnmachtsanfälle, Kopfkolik , Bleichsucht , Magenkrankheiten, Nervenleiden u . s . w.
verhindert, außerdem aber noch eine gesunde , frische Hautfarbe erzielt, so daß das überhandnehmende augenscheinliche Siechthum

beim weiblichen Geschlecht nach und nach aufhören wird . » r.

Der Schindler
'
sche Wüstenhalter macht eine viel schönere Jigur als jedes Korsett . <

Der Büstenhalter ist nur zu haben bei dem Patentinhaber

Hvrmaim Uavbe
531 . ( Ü1i11 ' Iott0N8tri1886 OIli1I '1ott6N8tri1886 531-

Die Preise sind für : Qual . il . ( Ilöpee ) 4 . 50 Mk . Qual . N . ( I -ustiuF ) 7 Mk . Qual . 0 . ( tk . I -ustiux ) 9 Mk . Qual . v . ( Seide ) 12 Mk.

In allen Größen norräkhig.
Werlunö nur gegen Wuchnahrne oder vorherige Ginfenöung öes Wetruges.

veil vestelllung genügt es üen Uintsng üben vnust unü kllvken , unten rien Hninen geinessen , snzrugeben.

Um sich vor schlechten Nachahmungen zu schützen, achte man beim Kauf auf die Patentnummer 62641 . (LcllinÄlsr's Latent.)
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^7se//s e?/ > ? ^ »S7 ? ss/ - L
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Batsut - Lstt - Loka

„ t >?Q/
'
c ? k/22Z"

mit ^ .bbilduugeu darüber  211  fordern.
Bbouso ZpalviRt - Sott - d5tUI »Iv
von 25 klark an . latent - llett
8vI »rüi »I«iv , OI »ai8vIv » suv ele.

^ .ktlisiluriA II.
Kiserno ketten , knglisobo
ketten , Kinder - Ketten,
Amerikanisoke8tabldrabt»

Dienstboten.
Luke Verpackung naob

auswärts.
prsislistou bitte über Patent - Î öbel uud eiserne ketten ete . bosouders  211  verlangen.

ü . as » v ! ivl ' «
Ki -ässts Lps ^ ml - Xn .drik , keelin SV . , lüsi -kgi -akensti -. 20 , Xcks Xoekskrllsse.

vsASQ

klvivksuokl
wirken llm sickerstsll imck ksstsil die ususii Xisenmiktel:

HÄ6IQ01 IIDÄ HA . 6H10AA1101.
Boulsebes Keiobs -patonI Ho . 70841.

Blutarmutb sntstanäen sind.
Käuflioli in allen ^ polkokou uud vroxonliandlungen in der porm von

lablotteu , Pulver oder Olioeolado -Pastilleu.

8e ! t ÄZ » litllitii i « V t i ?

Kei'gkl
' '8 Idkei' - Zöisk,

durcli IVisusr mscki ^ miscks 0g .pg .izits .1sii smpkolilsii , iviid in dsu meiste«
Ltggtsii Xuroplls mit Algu ^ sudsm XrkolAö gogsivöiiclst ASAö«

Hsu1 » MussvkIsgv sllei»
i « st >sso « clsrö AöAS « eimonisolis imd Lekuxpe « üsekts « , Xrüt ? s , 0ri « ck imd
pgrgsitgrs XllsseklüAö , sowie ASAe « Xupker « llss , Xrostkeuls « , Sek weiss-
küsse , Xoxk - und tigrtseliiippöii . Uei »gei »' s Vkeenseike siitlig .lt
40 penvent Nol ^ ikesi » und imtsrseiiöidst sieli wsss « tliek von gllsn
ükriAS « lllösrssiksn des Ilgndsls.

Lei imrtimckiAö « Lgntlsidsn ivsndst mgn gnoli gn die sein - wmksllms

Sv » »
gvi

» '
s 1fkvvi » sok « ,v1slsvi1v.

41s millkei ' « Vkeei »seike ünr LsssitiFunA gllsr Uni ^einlivklreitsi»
lies Veints , ASAS « Ngut - nnd Xopk - 4 .ussoIiIg .AS der Xindsr , sowie gls
unüdsrtreXliolis kosinstiselis wssvk » und Usckleseike kür den Isg»
livken Uslksi »» dient:

Lvi »
gvi

» '
s k ^ vvi » > n » ? kvv >» sv > fe

die 35 Xerosnt 01/esrin snt1ni .lt und pgrkümirt ist.
I ' reis per Stück jecker Sorte K0 ? k. « der 35 kr . sammt Lroseküre.
3 «xeiue » Li« i» lea kpoltst «» nuliiickiicd ItvrAer ' s tdesfseife ». dsdm ia allen Xpotkekeu
ä«r l>°! l«u . - mx . » »inuctie u»il i» leii meisten grösseren Xpotkeken l>« llevllcdeii Ileicdez.

Dircrtc Bezugsquelle von echt

in Originalpackungen der

kussisofisn Ifiee - Pxport-

Kesellsofiaft

In Packeten von 1 und V2 Pfd . Netto russ . Gewicht,
feinster schwarzer Thee ä. M . 7.— , 6.—, 5.—, I .— , 3.5V, 3.— p. Pid.

Der Thee ist nur echt , wenn ein jedes Packet mit der russischen
Kronsbandrollc versehen ist.

Direktion der Gesellschaft in Zlaslrari . " VE
Prompte Zustellung in ganz Deutschland.

»arier vamenlollen,

lloi ? onlod6n^

lis >' iki ' I. llilknfg >il ' iI<,h >ie ^ iiil >llkZ !i .I! ilk ?..

(Hsar unä Rluea

(llvlomcti bei». grösste kurop. llmule- Xüciilereikn)
prämiirt mit goldenen u . 8ildernen Staats-

und Verein8medaiIIen.
^sdns ( XöniZr . ? rsusssn)

l4r . Sultans d . Nürlcsi , Lr . ^la ĵ . dos Xvnigs

v/aobbunden vom grössten Ulmer kogg »und
kergbund bis 211mlcl. Lalonbündolien , dosgl.
Vorsteb - . lagd -. Kacb8 - . kraokier - u . lVind

jungo 'I' liioro unt .-tvoittragondstor Garantie,
proisver/oiellnisse m . Illustrationen in
dontsell . u . tran/ds . 8prael »o leo . gratis.
Eigene permanente Kunde -Verkaufs - Aus¬

stellung von niedreren kundert Kunden
'Kabnbot V/ittenberg .)

I riumpli - Zelnveissblätter
gM " lult Ävn 4 lkekvi»

(xatsntirt in allen Dändern)

f Lilligs ts Lssugsg lisllg ad ? adrid -vöpSt . fj

^,2220 ^ 6 71222^
»este » ralkrük » «. O ^ ltv.

(Zsirliistert seormäa . 2 .30 ^ 5
01 att 2V, vini stai lL L , 5 0 -/tü
0latt 3V- vani stai 'lc 2,35 ->ts
0emiistert 3 ' / ? mva stark 8,30 «55
(Zranit mit dureligebendom

Muster , tritt sied nie ab 4,33 ^
lulius llenkl » 0 . Duells,

Hoflieferant inelireror Hüte.
LR.LLI >̂ H, L.m Ztatbkanss üo . 26.

j> Üua1itäte -? rodsQ uvä llustor kravoo. tl

Nv DN1V Ilnvrnnxxxi

Loodon vrsoliisnon im Vorlagö der
„IViensr vörson - Lorresponden ?" :

Ilnentdelirlieli kür Zeden ( lapitallsten:
li'raneo Zusendung gegogon in

„IViener Sörsen - Horresponitonr"
^Vivu IX , Lerggasse 13 .

AW " Ilin/ .iges Iltabliss . , v̂ololios in I' ari»
Agff" mit cl. gold . Iledaille ausgo2 . viurdo.

pariser IVlieder ( Lorsets)
Zlndame F2 . ^ Vlkll8 8 sau « lparls)

22 L̂Qii», I . , bleuer ivlarkt 2.

10ü .auk v̂ärts . Lei Le-

L. I/mkang dor 'I'aille,'
3 . Ilmtang d . Düfton,

ssiLi ' . Uebc ^ tziu ! u. llcc ^. Zitoneos-
guten stunde . etc .elc.

L . llipauf ^ M

75

Unreiner leint und
spröde Laut ver-
sollenden unbe-
dinxt naoli kort^ e-
set ^teni 0ebraueli
dieser Leite , rveiede
Idis Laut "iveioti
nnd sannnetartiT
Maolit . Piepen ' s
Seite entkäir alle
Ludstan ^en . ^velebe
einen 4voliltliä.ti ^ 6N
iLinlluss aut dieLaut ausüben , in reiedenr Uaasse bei-

gemisobt und deutet sebon ibr tast
kcbnrar ^eg ^ .usseben daraut bin , dassibre l?usanunenset2ung ' eine ausser-
-e^ Sdnliode sein muss . — piepsn ' sleite eignet sieb , ^vis keine andere,als bestes ^Vasobmittei tür Linder undist Damen mit emvbndlioker Laut niebt

nenu ^ 2u empkebiev . — plspsn ' s Leitekostet partümirt SV und unpartümirt20 Pfennigs pro Ltüok . ^Vo man dieLeite niobt erbalten kann , -wende mansieb wexen Mttbeiluv ^ der nllobsten
Le^ii^ sguelle an

p
partümerie - und I 'oiiette -Leiten -P'abrik

I- . piepei - 4 plslsu

Lkanlottsnbni ' ? .

Zseit Alters bsr in unserer llaiserliokenZ
Zpamilie verwandt , sowie v . d . ersten ärrt ->
ZliobenAutoritäten als der beste anerkannt .»
?350 !2wb . u . 3 0esnndbsitsbrods (5Lo .)»
z4,40 bl . Lranoo - Lostprobo 30 pt . in»

»kudolttierieko , Lais .Lgl .Loll . 0egr .1729 .»' telogr .-^ .dr : ,,? v̂iebaclL5abrikPotsdam " .»

Nach dem einstimmigen Urtheil der Aerzte ist
die verbesserte Leube -Nosenthal 'sche

Kkisvlisolution

der vt . ^ iru8 ' 80lien ^ ofap0ttlkl <e
(II . Kl 'isl '

^ 5) — dleitZd — das leicht
verdaulichste Nahrungsmittel sür

Magrn - und Darmkrmike,
ein vorziigli -iicS Kräftigungsmittel sür
?iervcnleldcnde . Genesende , Greise,
fcwoäelil . Kinder , eins geeignete Speise
dei Krnnkliciten des Ätnndes , welche
die Ausnahme sestcr Nahrung verbieten,
«orräthig in den Apothclcn ; » ach Orten,
wo Nieder !, nicht vorh ., vers . d. Fabri ! direct.

^vbvr
'
s

Varlsbaävr

kallso - l -lowär^

! ! ! Vlviiksrt ! ! !
özel >iii!i!lzLez >i!iii>ieitz - l!hfZeI
übertrifft alles bisher Dage¬
wesene . Damen , die ein festes
Corset nicht tragen können,
ist mein Gesundheitscorset
ein langersehnter Wunsch.
Es gestattet jede freie Be¬
wegung des Körpers , verleiht
graziöse Form ohne jeden

Druck auf die inneren Organe , daher von den
berühmtesten Frauenärzten aufs Wärmste
empfohlen . Für Unterleibs -, Magenleidende,
Bleichsucht , Neconvalescenten unentbehrlich.
Mein Gesundheitscorset ist gleichzeitig als
Haus - , Reise - , Nähr - und Umst .-Corset zu
verwenden . Nur echt , wenn mit meinem
Stempel versehen . Preis in grau ^ 8.—
u . ^ 10.—, weiß -/A10 .—, schwarz ^ 12.—,
Atlas18 —30.—. Es genügt : Taillen¬
maß übers Kleid genommen . Versand gegen
Nachnahme . Umtausch bewilligt.
Frau Slatbildo Lartboldt ) Corsetspecial .,

Dresden , Pragerstraße  22.

Gonunvrspi 088vi>

(DonAO - ZookeH)
direkt ohne Zwischenhandel.

Erhitzen den Fuß
nicht , gehen nie ein,
bleiben stets weich,
'ür empfindliche

Äße die größte An-
» » V " elpnlichkeit . Beim

AM MM Marsche nnent-
ocouli -II ^ xc S - ü

"
? Jahren ein-

geführt . — Nachbestellungen sicher.
Versand von V- Dtzd. ab gegen Nachnahme.

Für kleine , mittle und große Füße.
Dtzd. Paar sein mittelstark stark

13 . — . ,5 14 .— ^ 15 . —

lkfM8öoff8ehmi ' ie8ti '
iiWfe

aus eigener Strickerei zu Fabrikpreisen:
Fußlng . om 12 14 16 18 20 22 24 20
<j.I.vt2 .pr .4.80,6 .7.40,8 .60,0 .40,10,11 . 11.50

II . „ „ 8.60,11 .50,14,17 , 18, 19, 21, 22
Strümpfe z. Ansüßen bereitwilligst . Alle sonst.
EhemnitzerStrumpfwaarenz . Fabrikpreis.

>VI. V. ciikiiiM.
Strumpsim -Fabrii ^ uVer^

Link l . u8t
, Keine I . a8t

ist das plättou und DüFolv , mit LlübstoS

Fabrikats . ^Vo niobt oi-bältliob , vor-

tos Patent - dlooken - plüttoison tür 3 AI.
80 pt ., oder unser omaillirtos plaebdeeksl-
eisen tür 3 Id . 50 pk . oxel . Porto , plätt-
boltor (neueste Vervollkommnung ) nnd

keut ^obe lzlübstofs -kes ellsobaft . lZeesden,

Dr . H . Ammann
'
s

ZlidcHutzliirrichtunz sür Söiizlingc.

Muster gesetzt, geschützt.

Praktische Neuheit.
Preis ^ 2,50 inklus . Haken zum Befestigen an
der Badewanne . Bitte Prospekt zu verlangen.
Alleiniger Fabrikant : H»aut Kartmann,
Verbandstofffabrik , Heidenheim a . B . (Württbg .)^

seltene örlefmarken!
v. Argent ., Austral ., Brasil ., Bulg .,
Costar . , Cuba , Ecuad . , Guatem .,
Jamaic . , Java , Lomb . , Luxemb .,
Mexic ., Monac ., Natal , Pers ., Peru,

5amoa , Serb ., Tunis , Türkei zc. — alle
verschieden — garant . ächt — nur 2 Mir . ! !
Porto extra . Preisliste gratis . Großer  ausführt.
Katalog mit über 10 000 Preisen nur
50 Wf . II . II » .vi ». Naunlbtirg (Saale ) .

Num ., i

V Lilligste Le ^nxsgaolle tür posa-
V montengosebätteu .Lebnoiderinnen . V
D Naillenbänder mit Pirma , neuer lialt - ^
V barer Druok , xr . Ltüek von 6 pt . an , O
D ll' riumpbsobvvoissdIätter/pailIsnstäbo , ^

A <Z« . .
?

5 Inb . L êrmami LiispNaann , A
A Lreslan , ItiuA 48 . A

VW " B illinste Bezugsquelle für "
WM

leppieke
fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare ^ 5,
8 . 10 bis 100 Prachtkatalog gratis!

Lmil bekövre. ' Vranisnsti '.IKS.
ll >- . Uöusmann '

s Xurpension

Lsiß Vvzfnksusvn
goüü 'ngt 1. ldai bis 1. Oetobor . 8peoielle ke»
bandlung von IVIagen- und karmkrankbeiten,

Ssiß Msukvim.

DM
"

Töchter - Pensionat " VS
von liron »« ! « .

Junge Mädchen finden sorgfältige Ausbildung
in Wissenschaften , Sprachen , Musik und Malen.
Ausländerinnen im Hause . Gewissenhafte körper¬
liche Pflege . Gesunde , freie Lage . Prospect«
und Referenzen durch die Vorste herin.

A/ '
,

/,e ?- kraulet a /̂6̂ « 27s»'

NeilsnstsN kür

Kimen - n . lVllli
-

pkiunl-

u , ÜAk Xkctnlie . Lnkielmpxzliueeil

oline Qualen

lkeezMIch 0e . meck . 0tto cmmei -ioti
vactsn - Nlukon.

3tlot ) t : vv « r
erbalt . sebnell und siober e. vollk natürk.
Lxraebe in der Anstalt von Rudolf
Dsrda .rdt , kisensok i . 1'b. Lerrl . Lago
Kio?ige Anstalt Deutsebl -, die inebrtavb
staatlich aus ? e2., 2Ulet2b d. 8 . L Kaiser
Wi b̂elm ll . prosp . gratis . Louor . »avl»
Leiluux . Liebe L . venbardt -'s Lueber'
.Ltvttsrn " et <̂ Leil 's Lüg . Verl . Leipzig

„Lpinoetiroin"
von dk. IllirtI »« ! (Inbabor li.  Orllek)

Iterliu 0 . , Praub5ilrtor -^ .11og 109.
// « » , / / i » 7»

Liodsrlagon in Berlin bei Ilustav lob »«,
L . X . Lok -Dioforant , dägorstr . 46. Lorebvrt
^ Itrondieke,  Kaiser ^Vilbelnistr . 0. 2 . Ll» il

aus dou pabrikon vou
II . 1 . Xeus « l̂aelivr ».

Xosmosnsrleln.

llkformbaarnalleln.

8cbut7nal ! kln
von tzital »! baiton absolut lest.

Obige ^ .rbikel unsrlbbsbrlietr
in zsclsr iLa .usIia1t .uirg.

Iralbei » in allen
15 ui ' s!vvaai v n I»a n «IIn n Av n.

u . pranonbart entkernt ant eloktriseb . 'Wog«
(Läber . briotl .) Dr . D . OI » 8vn , Kamdurg.

Adoptirung.
Von einer sehr wohlhabenden Familie wird

ein gesundes , hübsches

Wlädrhen
im Alter von 1— 1 /̂2 Jahren zu adoptiren  ge¬
sucht. Angebote mit kurzer Darlegung  der
näheren Verhältnisse sind unter Chiffre
11 . 8020  zu richten an Haasenstein L Vogler
A .-K . , Frankfurt a ./M.

Vui
-

eau , FkIicita8
"

.
verlin >V . , Kurfürstenstraßc 148.
Voruehmstes Heirathsvermittelungs - Institut

des Continents ; unterhält Beziehungen bis in
die höchsten Kreise . Correspondenzen und  Con-
versation in allen lebenden Sprachen.  Absolut
discrete , decente und zweckentsprechende Geschäfts¬
führung , peinlich reell . Honorar  mäßig und
nur nach Erfolg.

?Z88eniIkl ' IiMkli für lbinen.

Kuren u . Lobwed . Loilg ^ muastilc . prol
Xveai »«IvT s ttvilnnslall , Hannover.

—K - l / ?»
besserer Stünde mit grösserem Bekannten-
kreis bietet der Verkauf vou nur I a . Lbio »-
Ibee in eleganten Kartons.

KesobLft kobert Lvbeibler , Lleve a . H -Bbeio.

Ein dem Kunsthandel angehörender Herr im
Alter von 34 Jahren , Inhaber eines rentablen
Geschäftes , wünscht sich mit einer jungen ver¬
mögenden Dame zu verheirathen . Derselbe
lebt in einem der größten Plätze Deutschlands,
verkehrt in den besten Gesellschaftskreisen  und
bietet in allen Fällen Sicherheit für ein häus¬
liches wie gesellschaftlich angenehmes Leben.
Das Vermögen der Dame kann in beliebiger
Weise sicher gestellt werden ; dagegen wird eine
in jeder Beziehung sorgfältige und praktische
Erziehung wie ein angenehmes Aeußere vor¬
ausgesetzt . Ich bin von großer proportionirter
Figur , brünett , evangelisch und glaube bezüg¬
lich meiner Charaktereigenschaften jeden  An-
sorderuugen zu geniigen . Eltern oder Ver¬
wandte der Dame , denen eine Verbindung
erwünscht ist , werden gebeten , Briefe unter
näheren Angaben unter  II . S0080 an
Haasenstein ä: Bogler.  A . - G . , Berlin,  zu
adressiren . Discretion gewährt und erwartet.
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jliizzMIi bei kkZß48cIiß !td>i.Mlieken Vißßlleß. Iniieklicli dei » lisken.^ zlsiing .IIeisei '^ isli .ZRlIszcliLii s SU? f.u1 R.
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Ss ^ z-üQiist 1 . Disi 1340 . stpoiigiiiztgp gnecliiscliei ' Wlis mn 1? gmsZLN flzzclien:  Ssxl -iwÄst 1 . dikti 1340.

Zla -rks A . in 2 Lortsii , LIctrst uvcl süss ZI . 13 . — I Nltrks l ! > in 12 Sort ., iisi -N , Lls -röt u . süss ZI . 19 .—
Zls -rks L . in 2 Sorten , LInrst uncl 8Ü88 ZI . 13 . 60 Zlnrke in 2 Sorten , derb nncl snss . ZI . 12 -—
Zlnrlce l ) . in 4 Sorten , Llnret nncl 8Ü8S ZI . 20 .40 ) Zlnrks K - in 3 Sorten , derd nncl 8Ü8S . ZI . 12 . —

Dsutsebs und ki -an ^ ösisebs in rsiebsr ^ .nsZvabl.

Liodekists äsutseliei - IVkiu « von 20 grossen Llaselieo:

Nnrke in 4 Sorten , wsi88 nncl rotlr ZI . 20 . —
Im ksss (niodt unter 20 ditsr ) :

IVeisss deutsoke lisvlivveine von 36 ? k. 6ns diter nn . — klotlie deutsolie lisolizveine von >33 ? k. 6ns I >itsr nn.
Ivl > dilts meine susflUieiieke peeislisie venlsngen!

Kett R « « K n » vt ! Ieti >t « et » I »eM » i » i,t , ^ ee ^ tttei » e « » z »t « I » lei » Iieti

Irkranlrungoo dos klarllen » und dos HvNUt « i>kes , dsr kuktrüliren und dor I .nne « il , bei m » reo - und
ldnrinlcatlrrrlr , bei I -vtiertcranlclreltvn , bei Vieren - und ülasenlelclel » , kiekt und viadete ».

?n beben in eilen dlinoraltvassoriiandlungon und Zpotbeben . — Lroebllren gratis sbenäeseibst nncl 6urcb
W '

ni ' vaelt «ZK 8trtei » « U , Vecsanll clöi - fürstl . z/Iinei -alwassen , 8abdruou ! . 8edl.

8itlili » v < « » in ^ iii it l»

" -SS-I trS — -

Grösstes Leiäeukiilirilicitioiig - siesebäkt in der 8ewvki ? i.
tlevtianisctis V/ebereien in ^ rtli am Sigi und Hdlelden . Lrosse » andvveberei — t .yonsr Studie in / ürioli.

Eigene ssilanda und Ilvirnereien in Kermignaga (HaZo innMiors , viäs L -sclecksr)
versenden nul VerlnnAen

Riviit « vitteitv garantiert unvrKebwert vegetat gekärbte

ÄUQii clirsbt ÄN L ' rivs .ts
rneter - und rodsncveise ? u virklivlien Fabrikpreisen trnneo und verzollt ins Laus iin Ann ^ en
Oeutsolisn ltsieds.

Der einzige Zweck, den wir dabei befolgen , ist , dem Konsumenten wirklich ganz reine , solide schwarze Seide zu bieten,
welche ihm in ganz Europa von keiner Seite mehr angeboten wird . Alle schwarzen Stoffe , die gegenwärtig produziert werden , sind
mehr oder weniger beschwert , was leicht zu beweisen ist durch Verbrennen , indem beschwerte Stoffe eine rötliche oder bräunliche Asche,
ganz reine vög6tal gefärbte Seiden dagegen grauschwarze Asche hinterlassen.

Die Grossisten und Detaillisten überall behaupten , so reine schöne Seide sei zu teuer und finde keinen Anklang . — Wir be¬
haupten , daß das Beschweren der Seide ein großer Fehler und daß ganz reine Seide das allein Richtige , Vorteilhafte und
Billigste ist.

ES ist ganz unrichtig , daß schwarze Seidenstoffe notwendigerweise dick und schwer sein müssen , um wertvoll zu erscheinen.
Leichte , aber reine dichte Seiden kleiden viel hübscher und eleganter als sperrige dicke Waren und sind selbst in den tiefsten Qualitäten
noch von so außerordentlicher Solidität und Stärke , daß sie jeden Gebrauch aushalten , gerade wie die japanesischen und chinesischen
Gewebe , welche in Europa so enormen Anklang gefunden haben.

Wer Eleganz mit Sparsamkeit verbinden will , thut viel bester , sich an die leichtesten , aber ganz reinen schwarzen Seidenstoffe
zu halten , als an dicke, sperrige , eisenschwere Stoffe , die nach kurzer Zeit speckig aussehen und brechen.

Wir fabrizieren Qualitäten zu 2^ Mark das Meter (16 Meter für ein Kleid ) , Stoffe , die im Faltenwurf so wunderbar reich
und schön aussehen , daß sie von der vornehmsten Dame getragen werden dürfen . In unseren schwereren Qualitäten von 5— 12 Mark per
Meter findet der Konsument die höchste Potenz von Reichtum , Reinheit , Eleganz und Solidität.

Unsere Stoffe erstellen sich in allen Geweben glatt , armuriert und fa ?oniert und eignen sich allein für Haus - und Straßen-
Toiletten zum täglichen Gebrauch , da sie nicht brechen , keinen Fettglanz und den Staub nicht annehmen und waschecht sind . — Für alle
Futterzwecke , auch für Herrenkleider und Usvors übertreffen sie alles Bisherige.

Indem wir diese Erzeugniste direüt aus der Fabrik offerieren , werden wir die erschwerten UNedteN schwarzen Seiden¬
stoffe zurückdrängen und im Interesse sowohl des Konsumenten als der Gesammtindustrie gearbeitet haben.

Wer ganz reine Seide zu Fabrik - Preisen zu haben wünscht , weiß , daß er sie bei uns findet , und wende
sich zutrauensvoll an unsere Fabrik , kein Produzent vermag ihm Reineres und Besseres zu bieten.

Muster bereitwilligst gratis und franco . Bei Verlangen derselben bezeichne man uns die Bestimmung der auszuwählenden Stoffe.
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In dsn meisten ^ potlieken und Drogerien des Zangen

Voiitseliv » Reieds und des Auslandes.

Die zweckmäßigsten u . billigsten UolsnoIIo-
Lioäsn liefert zu 1.—, ^ 5 1 .20 und 1.35
p. Dtzd. (bei 10 vt/6 . 25A , Rabatt ) , sin-
taebsr vürtsl dazu 40 (ZürtsI nach vr.
Oreäs . vr . ? iir8t , bz xisinisobos Lsinkloick.
Riuil 8ebäl 'or , Verbandstosffabrik Oboninit ^ .

Lobt noräisobo

-c 3 M . , Ä M . 5 M.
per Pfund.

In  Farbe  den Eiderdaunen  ähnlich;
Garant , neu u . vollständ . staubfrei ; her¬
vorragende  Weichheit  und  Elasticität;
ca . 2» ^  größere Fülltrast  wie alle
anderen Sorten Daunen zu gleichen
Preisen  Anerkannt bestes Flillmaterial
für Oberbetten und Plümeaux . — Jedes
beliebige Quantum  versenden zollfrei
gegen Nachnahme

S ? Oo.
in H .« ! .' ! » »' «! in Wests .,

der eckt nord . 3olardaunen.

8c 0 . Lloolcoi '
, ^ .msterclarri ( Uollavü ) .

ZlitAdsd dsr durx Odioses 1333.

Aaut - .ZcüSiläölt ck» Asiat ! .'
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?ubsbsu /n s//önu . Lo/ ^ our ^ sso/iWstsa29, Loul . ckesItaliens.

(völnusu ). 450 Alotor übor Ostsoo . vlrooto Ril ^ugsvorbiväuue (LeblakZvagov)
mit allou Hauptstäcktoii ckos Eoutiiioiits.

Xlkaliseli xlauborsalxixo Lisousänvrlinxo von äon milclgZtoii bis 2u äou
stärlcstou . Iioiebt vorclauliobo 8taiiIguoI1on . Vitliisnguollon . Rvliisusäuroi oielio
Zliueral - uucl Stablbääor . Xoblvusäurs -Kasbällor . Zloorbnäer aus clom borübiutvn
k'ranziousbaäor salinisebou Lisonmiusralmoor , äor au Hoilvisrtb allo auäorou
Zlooro übortrillt . (I ' roriobs , Loogou u . ^ ..)

Vier grosso uiustorgiltigo Vailvanstalton . Xalt r̂asssrkur . Röiuiseb - irisebo
väüsr . liussisobo Vainpt 'bääor . llloktrisebo väüor . Alassago.

Iloilaiiieoigsu : vlutarinutb , vloiebsuobt , koblorbakto Llutrriisebuug , allgomoinol ^r-
uäbruugsstöruugou . Lbrouisebo I^atarrbo säinrutl . Lobloirubäuto . VorclauungssoliMiäebo
und ebrouiselio Ltublvorstoptuug . Obrouisobs I^orvonlcranlclioitou . Ebrvuisebor
Rbouruatismus , Lliebt . Obrouisobo Exsudats , I ' rauouliraulcboitou . ^ .uskiibrl . ? rospoeto
gratis . .lodo ^ uskuutt ortboilt boroitw . das vürgermoistoraint als Rurrorualtung.

^ds L ôtols orstou Ranges sind uaebkolgoudo in alxbabotisebor Ordnung versoiobnoto
Häu ser ?iu oinploblou : ^ Iloosaal , Ilorso ? von Xassau , Zlvtropolo , (juoiionlint

'
, launn «.Sari üvinvns

iu ? reii88i8 <;1l - 8e1il <; 8ikii , Idim ?iti8 <; Ii <>r , ivaläreivliei ' Ui >Iien -I ( iii ' » rt
— 8ooliobo 568 liletor — besitzt drei koblonsäurereiebo ^ albailseb -ordigo Rlsontrink-
Quellen , dliuvral - , Roor -, Vouebo -Lädor und oiuo vor/iigliebo IIIollcon - un «I Zliiebkur-

1/2 LinncZe von Ursniclui -I 3 . Z/I.
i » Icalier Isxs sm I »llimsxel >ii--. e. iVirks -lws Ni-iuiiieulcui ' bei Iwxon - und
Nuterieilcslsideu , dielit uud .Inkemie . Xeves Nadeliccus » ivvelissd - und Icolilen-
s -uii -e Zlinei -nlzvnssei -liddcr , lüesei -n -ldel - und ZI»»i-Inide >- . KaNv - jisci - IIeilanstalt,
Ileilxz ' innnstisvlie Institute , Ilnssncce , L>elitroliiei -»>>ie . lullnlatei -inui . ZleUceninistnII.
bllttlllll ' NI ' t PN ^ tpN k? 5INNPV IViuterlcur . Llexnntes Iturlucu « mitI. UI IHUI VI «. vl dltZII nailge ! ». xrossnitixem l' -lelc . In ^ n lenuisete.

Vermxlielies vrolcester , Ilienter , liouuinus , Illumiuniinnen.
Zl1wer » Iw » s « or -V « v « » » >I in stets li-isciiec ssüttung wdiicend des gsn - enlskcos.
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dureb dio vadokomiuission u . don Rigontb . d . Ladoanstalt v . O. ^Voigoit.
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Saison vorn 18 . Vis 3O . 8ev1eu »vei ' .
(Läder werden aueli vorn 1. bis 15 . Alai vorabroiebt .)
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langes Lieebtbuin . v

^
balb versäume Xiemand , diesen gokäbrliebsu Zustand

unbedingt v^irlcsam

sovrobl kür Rinder wie

Msngsn . ^ - ° u

I? eptons1.obno Raobtboil kür die 55äbnel

und dem

äevl , vergeben mit . . . .

KW

^xvtbsbör Keysser , vöbren bei l -lannover.

von dem alleinigen Rabrilcanten

sr>

Xen , soeve » ersevieneii!

^ L ^ ^ In voutsebland und vielen Staaten

I . UNIISN »

nem XUN,

Vstnlliitlinn tteillinn äos ^ stlmias,VV ^ IIUlUIIg und NVIIUIIg n „ 8tvns , und vieler nudere?
Xvenlclieitsn — Î nv Kl -I>!clti >r>xc llczv K < !Sii » «>I>«zjt „ Iicl Vcziliinxcv , Iiiisr
«Ivs l . <zkv » « . mit vielen lUustretionon ? »-eis 3 ülark in eile»

Luebbandlungen.
I Imngonbnr (^ .tmiatrio ) in f. Silber Rrois 10 AI., inicil lvvl (Zoilj 20 belieben dureb ^ .potbelcor , Drogisten,

und Instrument vom Verkassor und Dründer
sHir . Uob . iioil - Anstalt kür ^ .tmiatris , Dungenbursn mittelst der

^ .pparats , Latent Limons.
Ziei ' Iin - Keviinevei ' S ', 138 , Zxreebst . 11— l und 4— 6 Dbr.
Sonntag 9— 12 Dbr . Lrivatsxreebst . i »?ir Jlontag , AlittZvoeb und Dreitag 10—11 Dbr.
Der grossen Daebkrago Zvegen -worden alle Lostellnngen mit tankender Rummer

Ausstellung und Dinsel - Verbauk aueb vv.

Verlag der Vaiar -Altien -Vesellschait lDireltor L- UllsteinZ in Berlin SW ., CharlottenstraSe ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit de» Direktors . — Druck von B . G. Tenbner in Leipzig.
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